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Mribom Mma 
Gesicherter Vormarsch gegen 

Madrid 
Die Militärs hoffen in einem Monat in Madrid das Rat-

Gold des nationalen Spanien hissen zu können 

Er hat Pech beim SlidasN 
Fiuq 

tzztlers Worte am BüSe-
berger Erntedankfest 

Deutschland braucht den Frieden". — 
?eutMand will nicht Opfer des bolschewi» 

stischen Wahnsinns werden." 

a m c l n, 5. Oktober. Ziun viert«!? 
wurde am Buckobcrg bei Hameln das 

rntedankfest der deutschon Ban^'rnschaft gc' 
DiL Foier wurde durck) Ncicbspropa-

tnndaminister Dr. Göbbels crössnet. Eine 
auernabordnung aus dem Zaargebiet Äb<!r 

'ab d2m Reichskanzler eine Erntekrone. 
Am Schluß der mächtic^en Kundgebung 

'^'lt der Führer und Kanzler cine Anspra" 
Ä.'. in der er u. a. sa^te, das deutsche Volk 
i.'.bl! das heisze Bestreben, Zi-'ine friedlichen 
Äu'gabcn zu erfüllen und nicht au6i 
'^:''er des bolschewistischen Wahnsinns zu 
ll'crden. Die Existenz Deutschlands sei ab-
!iäng!<I ooil der Ausrechterhaltunq dl'r Ord­
nung und seiner Arbeit und deshalk müss? 

on jedent verlangt werd<?n, er seine ei^ 
l'nsten Interessen denen des Volk'",gai^zen 
!nt-^rordne. Teutschland könn? n'nr bestehen, 
w?nn der soziale Friede aufrechterhalten und 
'ie Löhne und Preise ans stabiler Grundlage 
i.ialtcn würden. In Deutschland sei kein 

aum. für Währungserperimentk. die kein 
lauglich's Mittcl zur Behebung sozialer und 
mirtschastlicher Tchlvi<-'ri gleiten darstellen, 
iondern nur Raum für ehrl:6>e und harte 
Arbeit. Der Kan,^ler schloß mit der Ueber-
^euaunq, das^ es der roten Flut niolr.alZ ge­
lingen werdc, in Deutschland einzudringen. 

P a r l s, 5. Oktober. Nach neuesten Mel­
dungen aus Madrid wird dort das Brot ab 
15. d. M. nur noch gegen Karten verabfolg: 
werden. 

Wie von der Talavera-Front b^'richtc: 
ivird, äußerte sich der kommandierende Ge­
neral des dortigen nationalen Frontseltors 
einem Portugiesischen Journalisten gegenüber 
man müsse für den langsamen, deshalb aber 
gesicherten und allen technischen Erfordernis­
sen entsprechenden Vormarsch der Nationa­

len das nötige Verständnis ents,l'^enbringe>'>. 
da die Militärgruppe nicht gewillt sei, dai! 
einmal Erreichte aufzugeben. Ä-'un weiteren 
Vormarsch gegen die Roten w.!i^dc man nach 
allen Regeln der modernen Taktik llnd Stra­
tegie vorgehen, wobei der Zeitpunkt der Ein 
nähme Madrids nicht von Wichtigkeit se'. 
Die Militärgruppe hoffe, in etwa vier Wo­
chen in Madrid die Rot-goldene Flagge des 
nationalen Spanien hissen zn können 

Aufrollung der KoZonlaZ-
NoWoffragen? 

Polen will euch nicht verkitrzt sein. — Große Erregung in Genfer englischen Krisen. 

G e n f ,  5 .  O f t o b e r .  I n  K r e i s e n  d e r  f r a n -  ?  P o l e n  o f f e n k l l n > d i g  —  w i e  n m n  h i e r  f e s t g e -
zö'fischen Delegation konnte in Erfahrung ^ stellt wissen will — von Berlin inspiriert sei. 
gebracht werden, das; die französische Ab­
ordnung demnächst die Frage der Verteilung 
der kolonialen Rohstoffe aufs Tapet bringen 
werde. Die Ueberraschung in l^)enftr diploma 
tischen Kreisen ist umso größer, als gleich­
zeitig verlautet, das; auch Polen seine kolo­
nialen Ansprj'lche anmelden werde, lvobi?! 

In englischen Telc-gationskreisen herrscht aus 
dieseni (Gründe grosze Erregung. In ^'on 
don steht man bekainttlich auf dein Staud-
pllnkt. das; von einer territorialen Revision 
der Man.datszuteiln!!geu leine Rede sein kön­
ne. Es könne nur eine Einigung über die 
Rohstoffquellen selbst geben. 

Fafchlstenaufmarsch in 
London verboten 

Schwere Zusammenstöße mit der Polizei 

Ein Urenkel des Rapoleonbesieger» von 
Leipzig gestorben. 

Auf Schlaf; Tochowitz bei Pilsen ist der 
l^>ros;grundbesih<.'r nnd ehemalige Vorsitzond' 
des Landeskulturrates n'ir Bö.hmen Doktor 
^^riedrich Fürst S ch w a r z e il b e r g, ein 
Urenkel des NapoleonbesiegerZ vor Leipzig 
Fürsten Karl Schwarzenberg, ini 75 Lebens 
jcihr verschieden. Er war von IMlZ b's 1907 
'^leichsratsabgeordnetcr und dann Mitglied 
des.^Herrenhauses. 

L o n d o n ,  ! ) .  O k t o b e r .  G e s t e r n  n a c h m i t -
! tags hätte die faschistische Partei Sir Oswald 
! M o s l e y s eineu grossen Propaganda-
' marsch der militanten Forniationen durch 
! das Iudenviertel East End durchführen sol-
! len. Di« Kundgebung tvar gegen die Juden, 

^ Sozialisten und .Gommnnisten geplant. Die 
Marxisten hatten jedoch vorher in ^^rnppen 
zu Tausenden von Anhängern div' nach East 
End führetlden Straf'.enzüge beseht, uni den 
Marsch der englischen Faschisten zu verhin­
dern. 

.Hiebei lani es in vielen Straßen zu schwe 
ren Schläss-'reien und Keilereien zwischen Po­
lizei nnd den Anhängern beider Gruppen. 
Zahlreiche Personen wurden verletzt nnd in 
die Krankenhäuser gebracht. Es lvnrd-ell auch 
zahlreiche Vers'aftnn,gen vorgenoinnten. Der 
Stadtteil Ealt End ist als Zentruin der koni 
munistischen Propaganda in London berüch­
tigt, daher die Absicht der Fallchisten. gerade 
an dieser Stelle Londons die Werbetraft 
der faschistischen Idee zu demonstrieren. 

Neues englisches Llnterseeboot 

?!cchtsdepntierte an der Spitze der gestrigen 
Feuertreuzler-Umziige in Parts. 

P a r i  s ,  5 .  O k t o b e r .  D i e  F e u e r k r e u z l e r ,  
>'e von Oberst de la R o c q u e angeführt 
!'.'erden. benüt^ten den gestrigen Versamm< 
Ii'.ngstag der stomnlunisten, wie an anderer 
stelle birichtet, zu schärfsten Gegenkundge-

I'üngen. Bemerkenswert für die Verschär^ 
'ung der lunerpi^utlschett i^'age in Frank» 
reich ist jedenfalls die Tatsache, dah nam-
Imfle Abgeordnete der Rechten an der Svitze 
^er Feuerkren^ler schritten, darunter au6? 
l^ 'r von den .^ionimnnisten gelürchtete Pam-
vbletist und Publizist 5^enrv de K' e r ti l-
l i s vom „Echo de Paris". 

Die Volksfront-Blätter hehen die '^cgie 
rnng ^u neuen Mas'>nabn?en gegen die na­
tionalen Ligen und fordern auch d^e let''^' 

Auötilgung derselben, inl welcher Forln 
lals Partei) si' inlmer auftreten ml^en. 

Börse 
Zlirich, den i',. Oktober. — Devisen^ 

Beograd lU. Paris London "1.44, 
A'"wl)ork Mailalid liZ.SO, Berlin 
l7'4.50, Wien 74. 

W ^ 

Die Gattin des Vizeadmirals StipmiLH k«^'.:ite aus den Docks von l5hatam das neue 
englische Unterseeboot „Sunfish", das inuRahmeu des neuen englisll^en Ausriistungs-
programms ge^ut wurde (^esse.Mld-Zentrale-M.I 

Das cnglisäie Lustrennrn ^ 
asrika nahm cinen iiberaus d'cni ' >5-'n n 
lauf. Nur ein r-nziger F^'cs.cr. d.'r E»'s, 
lc^ttdcr Scott, tonnie dn<i s. ^ 
reich beenden. All.: iiör pen c' i: 
so)!cd<tt cnt-^^sdcr dnich eder wu" 
d c »  d n r c h  v c r . - ' j i c ^  '  i !  
tru. Pc5h> b"t-.'N die 
w e l l y  u n d u  g  l ?  e  s  d  o  n .  d i e  i . '  . " '  ü ' '  
lUlig lnsen, it? ^'!:r t' i. 

j skk'i^er 
l ' ' t t n  u n n c i l 7 ^ ^ t  : ' c ! ' s r  ' c '  
il c w e l? n kur^^ vor dem "l?7 

sTchiinel-'?'?.) 

! TLd:?'aK. 

! K l a e I! f u r l, ""tti'bcr. 
Rupri^^l't b^'i ^tlagenfart !>, ^!'N; 
tag. der ^'»^cneralniajor i. '!!. I-ihann I ̂ 
u a n v i <' Edi^r von >> a in ti v iui 
Leben^jahrt.' gestorben. 

Penzers:i,iss 
rezn Stapel ^clülsc". 

i l h l' i I!! v h a n . n, '.''ui 
"anv^ta.^ IX,ü.Ulneu.' ^ 
Pan'^erschi^'s,.D" iin Be!j>.':n ucn e'erii 
de>ö Ziaale-^. d'.r ün^ d ^ 
intir.ne s.'>vl's!, voi-^ iji'li'ii i? v 
d^n. Da-^ iiene Pnii' 

'.1^'rdrü'uil nr.d ))>>'!'^ .i' !l 
der lieutigcn .ihu. e'n "li 
deu Naiuen Sr'?-'"nl'-rn"^ 

Frische Ttupven aus Sr^^n sci' 
P a r i s, Otlober. Wie die ' 

Agentur nteli^et. bat ('lk'nc'ral ,vraN('o nin 
geteilt, das', ciiu 5.am<'>ag 
Mann sri''cher auf u? ' 
svlU'g^^engeii r^iige neu 

. s'ert haben. 1"'!."'^' Irupp'i! inirrdeü in v-' '' 
!>ieloni'.c!: get'.'ilt. von dl.u. ' di'' >'ii!e <>'' 

^  ! ^ ) t a l a > i > i  I i i ' ' i ^ V t l ' r e ? ' ' ^  > i e  " " e >  
^ te an die ,"vri?in von n''l 'n 
^ aller !>ii"nze der ^^^ei'eroll'>i-^rj'' au" 

Nische .vianptsta^t einsetzen snil. 

D'e Pi'nxer '!)js>U5''allz:''U -'i ' ' 
jiitti'lfu'i- jirl) 

P a g, ONober. i^rsl je!' i^nir^' 
Erfahrung qevrachl, dai', liin üi.' > 
der >tr^n' s^l^^rer g nüigeu ^ 
aeu niar >-.> s<l?N'er, e^^ ciri ^ . 7 'i 
-.>''7isl'll)asl ic!?:^'n, die '/Inn u!'".' 

^ l'anp^ dnr.'l'sic'-'iibr n'^'r^i 'n v ' ' >-
l nen '^'edenlen '"in-en ^ .-.'.d -

u^erbe :n-> ^'..'n'en. nni) - / !. 
! ler Ai'git vl>?> -n erniar^.n> n l^veiovcrleu-
^ 'rungeii I^-?!!-^:v!ru.ir und ind'i'Niell^l' 

^'-r-.eugnisse. Die 5o;ial):'in^ic.ii.'n Ii.>l'en 
!!>eiii na.'t) in aiif 

erliöhuugetl in jen.u .''^ndii'luen jie^leül, d^' 
> diirel) die ''?lbnx'ruiug l'e^^nidere Veneile zu 
! erwarten liabeii. '^^e? der stavi.'a Slellnng, 
^'die di.' 2e','!i^"e'n :v.it I' und di»' / 'U'v i 
j/.lalisten i'.ui^?)al'eii, an .).'r Traglnei.' 
! dieser Forderung nicht gezweifelt. 

! 
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«Ktneral Aranco, der Shes des 
na onaltn waniWen G«qn»?« Römisches Echo 

die optimistische Erklärung des jul̂ oslawischen Minister-
präsiveliteil ulid Äusjeiimiiiister / Der Pariser „Teuips" re­

gistriert einen Wandel in Rom Jngoslawien gegenüber 

Ain Tonnelstng wird General r a u c o 
feieilicl: zum Staatschcf von Spanien pro­
klamiert. 

P a r i s. -i. Oktober. sAvala.) Ter 
„T e IN p s" ^icröfsentlicht einen '^^cvicht 
seines rönlischeii Korrespondenten über den 
(Eindruck, den die bekannte (lrtlärunci des 
juc^oslawischen Ministerprüsident^'n nnd '^ln-
fzennnnlsterS Tr. Milan E t » j a d i n o-
v i l« INI ^)Usnnnnetthan>iX^ mit dein soeben 
ablieschlosseneil italienisch-jnsiDsliiwischen Hau 
delsvcrtrnste auf die rönlischcn politischen 
streife geniacht licit. Der >^ki.'rrespondent er-
lllNt II. ci.: 

Die »iommcntare der italienischen Presse 
können nicht anders gedeutet werden als 
so, das; der Wille des italienischen Regierungs 

chefs ist, die Beziehungen zu Jugoslawien 
zu verbessern und auf elne fest« Basis zu 
stellen. Niussolini hat bereits in seiner Re'^e 
vom K. Oktober lS34 Jugoslawien die Hand 
zur Aussöhnung angeboten, seine Absicht in 
d^t Richtung einer politischen Zusammenar. 
beit wurde jedoch durch ^s tragische Atten­
tat von Marseille nereitelt. Nach zwei Iah, 
ren bietet Italien Jugoslawien jetzt wieder 
seine Hand. In römis<!^n politisö^n Kreisen 
wird die Hoffnung ausgefprochen. daß es 
nunmehr in Kiirze zu einer Annäherung zwi 
fchen Rom und Beograd kommen werde. 

Lire wird doch 
delnilviert? 

'Ii o I N .  1. Oktober. in iint unter-
iiä)t<'tt'u Ur^'isen lierliiiitet. sind .zwischen 
^'oudoii, niid .lionl '^'crh^^udlunticn 
im ("'^nucie. die ^ie Tevalvierunli d<^'r ^^ire 
;nni l^'i^tieiistlind tiliben. '<Zievoi- sich jedoch 
die ilaliei^isd'e Re>ilernni^ si'lv div' Teoulvie 
runji eiits(l)lil'l^t. fordert sie <'iil i5iiluerneh-
iiien über die «'gelung alS Äoranv 
selulul^. T!<' ^^^ire seil dnnn nni .'ii') bis 1<> 
Pro.^ent ablil-nevtet iverdcn. Eollten jedoch 
d i e lis) rIln (1 ore!ieIn11i's oerl 1 andlunsien an 
iisteud eiiiein l^'-riinde scheitern, dnuu beab-
si<?tilil die itlilieiiische Ni'siierilug den lie« 

liilisieii !»!n'.'''ir<'rt der '^>'äsn!lNii nicht 
nb^^iiün'dern. ?ie ^^ie^.iieriinsi der !^>erein!si-
leii 'it iib^'r den ^^>erlauf der ^^^er-
lurndtiinlii'n in >>ieiiiilli!'.' si^'settt worden. 

Die Brandfackel rast durch Spanien 

Nnpen keine Jiisel mehr! 
Am sülirt der erste ul 

den Strclusnnd. 
"'lnl MonUisi luird der l^isenbnijnnl'v'.'' 

ül'er d.e neue .)tr.!icheil ui». 
dein «vslinnd erösfnete irx'rden. 

7^in ,^nnl lvurde der V'^iiidi^ubnrsi-
l'uniiu ^^^r.srln'n der ^.lolsteiniichen .'^tüite nnd 
der '^'.^esterlond dein '-^^erlel)l über-
>V.'ben. '.^t'enn ^uilire spiiier loird eill zweite'^ 
^li!nni^'iin!oert soiveil ferüsi. dtisz zuiuiehsl 

der (!!'s nb^ibiivert^hr b.'siinneu t>iun. 
Ter .>insieudainni ist .zioar niit seiner 2.'^ 

kin ^^ünsie erl)eblich lürzer der pinden-
l'nrüdaiiiin, desseii ^^äiisie Ii lni belr^'isil, 
al'er da'iir beden <'nd breiter. Ter iiriii d-
I'.'t^.'nde llntn-scii^ed besl-Iit diirin, d«ii; ev ne­
tten deni ''seiilialini^eleise ciiich eine Ä ito-
t!lili!>stras',e triisit. Ans der ist er 7.'> ni 
t're's. die .'lirene Hai eiii<' '^^reite voii ^7 Me-
!erii. T^'r >!i.'7' ii'nrde diircli Blisiger'uni nil'^ 
d^'üi 3tvelnsni,d qeiroiiiieil, wodlirch ii1.'!el>^ 
-^e/i.i die ,'>.il'rt und ^Iroiiiriiine oeriieft 
lei'rde. ?er ".''.^asier'viel^eliinslileich .z^oischen 
d'in l'''''e ^..'U'atder '!^oden iiiid der ioestl:''!>en 
'Isl'-e iii'rd dadiir^l! erreicht, das; der Tainni 
v^iii vi?.! Priuleii inile'.brocheil loird, ioob<-i 
'iir d^e 2ll !'salir! eiiie .^^ilappbrücke ^'or^'ie-
ü'h.'!! "^ür die Tnrtli'iihrniisi des '^^^ane'? 
'.iviren d'rdbetveliniiqeii non et'va '2'.^ ?.^'il-
lieiien et'Ni nolweiid'li> T'e !»tosteu sür den 
"^iiiiiin de! INI Ii s!r!? ans !!>^(!?l'o:leli 
'^>e>.'l)iinart, nen d^'iieii etn'la t1 Nl^slionen 
aüeiii silr de,, der ?lnlestr<,s;:? ersor-
dc'rl'ch sind. 

Man bai iNiiächst d^.'n ?'^an der (5'isen<i^bii 
sirecle l'eichleniiiiit, nin die 'leiteriparirisse 
im !il!erila'.ioiialen rnvertelir sobald N'ie 
iiii>iilicli '^n er-^ieleii. T^'r b!'>lieri.sie 7väbr-
b.I'ieb i'Ux'r deii Poddeii bedeniele siir >di<' 
^clniessu'isie eiiien Zeitoerliist von l.'» Mi-
niiten^ ?a die ^äbrsili's'' nnr l T s! 
aeii ^'ar/eil. iiiiis'.teli o>'inal>> ',n'ei 2^ckil''e 
>n'- '^ierfiianil^^i siestelll werden, l^'üti'r^ilsie 

s viar einen ''Aii'eiitball bi'^ ^^ii e'.iiein 
?^'e. starf der '-I^ert-br non nnd nach 
Nin>'il i''!> eiiie eii!'>ilie Mil- 7>m le!)-
t?« 7»^''r-' innn'eii ^ie ^'äbreii "''7?^.ibr-
ten ailv'-'''ren. nni <'tii'a Millioneii Nei--
^eii!''.' '..n be'l'rdern. 

T!.' e'n'>'''ndl''i'l''ii 5!^!tverln>te iiii ^)iord 
si^n^n'v'Vl'v ^''nrden voii ?iabr '>n 7abv iriri 
scha'>Iil', '„NNer närler ^nblbar. Ta 
dei' ^11'' 1in'ernii!"nili der den^'sben ?^'e 
^ckis^'iln'anna di.' i^'nl'nit' 5'o.-^^'!''l'n 

' 11^ .'^'1" si.if i'oe 
>nri-s' I' aei"l"iii'n 
wurden, l'.'trägt also die '^'eschkuliijZting des 

Um 13.20 begann das Stauen und Vor­
rücken der geballten Massen. Zehn M'-nutcn 
später erschienen AXX) Kommunisten, d z 
Internationale singend, in den zum Park 
fi'chreuden Straßenzügen. Jnzivischen war l 
600 Feuerkreuzlern gelungen, den Kerden 
beim Pank zu durchbrechen und in den Ver-
sammlungsplatz einzudringen. Als die Koiii-
muni-sten auf 17.000 angewachsen waren. I? 
gann die sti'irmische Versammlung. Tu 
Feuerkreuzler gingen gleich zum Sturm nur 
die Kommunisten über und es entstand cini 
ivilstc Schlägerei mit Stöcken, Boxern usiv. 
die eine» halbe Stunde dauerte. Eine'nhall» 
Stuirden dauerten die Interventionen dcr 
Po-lizei und der Mobilgarde, bis eS nach 
hem Bemühen gelang, die Ruhe herzustesl^'n 
(?s wurden an 1000 Verhaftungen nor^c 
uonimen. Zum Schluß — es war um halb 
Uhr nachmittags — waren bereits 1300 s>cii 
erkreu^^ler in (Gewahrsam. 40.000 Kommuni­
sten konnten dann unter dem Schut^r dcr 
Polizei und gardc mobile ihre Versainmluiig 
fortsetzen. 

Jnzwischeii wurden die feuerkreuzler in. 
Zentrum abgedruckt, wo sich um 17.45 UI>r 
eine heftige Schlägerei zw'-schen Polizei uiid 
Feuerkrcuzlern abspielte. Die Feuerkreuzler 
verbarrikadierten sich in den vffentlichcli 
Lokalen am Place d'Etoile, wo sie noch b!-.' 
in die späten Nachtstunden Widerstand lei 
steten. Äe kommunistische Massenversaiuin 
lnng konnte prograinmästig beendigt werdeii 
worauf die Polizei die Teilnehmer iu Seiten 
strafen abfliesteu lies;, um neue Zusammen 
sti?s;e u verhindern. Mefe ersten Kämpfe wi^r 
den als Auftakt für neue ?luselnandersei;u!i 
gen angesehen. 

5^urchtbare Bilder riicksichtsloser Berwitstung und Zerstörung bieten sich dem Beschau, 
er dar, wenn er durch die Städte und Ort^1)asten geht, wo Kämpfe stattsanden. Dieses 
grauenvolle Bild wurde :m Hofe des Gefängnisses von Salvoeer aufgenommen. J»l Vor­
dergrund erkennt man einen von einer Dynnnt'tbombe zerrissenen menschlichen Körper 

<Sch.ll-Bilderdienst-M.) 

Galkngro erntet Sturm 
Die „Fenerkrenzler" sind zn iienein Vorstoß gegen den Kom-
niiinisilins erlvacht / Schivcre ganztägige Zusamlnenstöße in 

Paris 
P a r i s, Oktober. Tie sran.;I)sische 

>>ailp.stadt stand heili^'. ^oniitag, lin ^^ci-
tlieii iviister 5chIäZ'reieil nud Ziisauilitelistö-
s;e, die div Nerven d^'r Poli^zeiina-nischafteu 
l'ils schir^erste '-^^elastniigoproben steiften. Ter 
')iisainemilstos;, der schoii seit inel)rcr.ii Ta-
sieil ini ^liist.'rlou prophezeit ivorden ivar. 
spielte sict) .^ivischen >ioiiliiluitisteii niid den 
r'en Oberst d e I a N o c q it e gc'illirteii, 
obwolil ooil der '-l'ollc'srontresiieriiiig aus^iie-
lösteil iiationalen ^eiierkreitzlern »b, die sich 
nach ersolliter behördlicher ^luflösuiig nio 
politische Partei iiii ?inti<' di's?vorina!deino 
lrati'i'Mils organisierteil uild illln ^en ?la-
liiell „,'vranösisclie So.'^ialpartei" fiihreii. T<r 
niahre (^'/ruild der .^usailiiilenstöße war 
doib eine Perordilniist des Ilinenni:n'.sters 
? a l e u g r o, der der „^raiizösischcn So-

^eruuerkehrs Verliu—Storlhi'lm wrtau 
mehr als 2 Stilndeii. Tas; die Gülorznge 
llicht mehr liesieii bleiben, sondern oline 
'^)eitverlust ilach Sas',llil^ dnrchli?sl"lhrt wer­
den. ist ein ivirtscbastlicher '^^or'eil, d.'r be­
sonders hoch zn l'^'iailstlileisieu ist. 

Vis zur Bosteiidilnq des Taiilnies mit der 
?llltostras;e wird iloch einige Zeit vergehen. 
Aber der erste iiiid unrbtigste Schritt ist 
ilnilliiehr getan. W<'nn inail bedenkt, das', 
der bisheri-lie ^välnbctrieb etiva filiif'^uertel 
'!')>issioneii iiu Jahre sielostet ha!, iverden ili 
etwa eiiieiu 7><^hnebnt die Panilncoslen 
loieder berausiekoiniii ii seiil. ??Ni, ist ^war 
'^kilgeil te'ne Inl^'l illebr. aber die bailptsiich' 
li6i ailf l^^enli'isebail einsiestellle ?a!idi'.>irt 
schalt '^iiiaeus taniebt dafür deii Vorte'l ein. 
das', ibre (5r»eilanis'' bedeiitend schiieller nacb 
der Neick'sbailvtstadt. ibrenl bedeiltendsten 
'^ll'nes'iuer ae'rsiick' w<'i-d«'n kmiiieu als bi'>' 

?>^ki>,-,',idalnni ist aili-si als Vorr r-
bei' 'i'ir d'<' siedlnnsi>>n?''i'?'li,' f^-rs5i!i'.'»'>nini 
'''!!>''i? 'n bi''r!i>'>'?en ilnd eines di'r gros; 

UN'tigsten Äerke der Arbcitc-beschassilng. 

zialparlei'' die Abhaltung von Versmum-
Ulngen verbot, sie aber gleichzeitig deu links 
c^lr inen Parteien, lvie deu llomm>ln'.steil, 
bewilligte. Tie als Partei getarnten Feuer^-
trenzlcr beschlosseil daher, zu,u Tclbstsch-ll^, 
über.^ngeheu und die koiuiiiuuistischeu Ver-
saiiimlniigeii zil sprengen. Deu heutigen Cr-
eigilisscii warcii gauzuächtlich Schläge'.'cicit 
vcrailsgegailgeil. .'!>eute frnhnlorgens gab 
Oberst de la Nocque deu Befehl, den koin-
li.niiistisckieu ?iersnunnlilugsplal,, auf dcnl 
Plaf<' de la '^'riiices zu besetzen. Tie ^euer-
krellzler bes-'hteu iu grof^eii (^^rilppcu auch 
die Cin^-säuge zu den Metro-'^^ahnölen. Auf 
diese Weise wäre <'.5 deil ^eiierkreuzleru ulog 
lich gewcscu, die grosse skominunlft-nver-
saiiiiulun-l^ zu oereitelu. 

Im Inuenniiilisteriniil tr''llhr man jedoch 
voiu Plan der Fenerlner.^ler rechtzeitig. D'e 
Polizeinll?nnschaüen ivurdeii ausserordentlich 
verstärkt, so das, etiva 10.000 Polizift-n auf 
geboteii wurd'il, ilni deii .>?oinlnunisten ihre 
rhetorischeil Ailssälle g'.'geil alles, lvas dein 
Frauzoseil national und deshalb heilig ist, 
zu schnt^eii. 

Tie 5tänlpfe des heutigen Tages ivickelteu 
sich wie folgt ab: Uni l0..'i0 Uhr besetzen 

s^-.'llerkreuzler die Zilgänge zum genann 
tell Park, wy Mallu besehten inzwischen den 
Ailsgaug des Metro-Bahnofes bei Saint 
Cloild. Sie n'nrden von der Poliei uoch 
rasch zerstreilt. Als sedoch aiu Boulevard 
Äurat -t0s>0 Feiieikrenzler aufinarfchierten, 
ir'ilrde die Sache schliinmer, denn in der 
'^!ne Liailtev maischierten auch 2000 ^-euer^ 
kröiizler. Sparte Abteiluugeu der Polizei 
ilnd der Mobilgarde zu Rost drän^^ten je« 
doch die ^-cuerkrellzler <i''gen Äden ab. doch 
wareil uni 11 weitere 10.000 Feuerkreuz­
ler anl '^^ilde ersmieiieu. dl? nunmehr gegeil 
deil Par^ driukteii. Zirka Fnerekrenzler 
ivurden '.nl ^traszeilgewuhl l^rhaftet. 

Blums katheqorischer 
Imperativ 

Frankreich entsagt auf keinen Fall dem mi 
litärischen Rußenpakt und den übrigen Mi 
litärbündnissen. — Eden einer Aussprache 

mit Blum aus dem Wege gegangen. 
G e n f ,  4 .  O k t o b e r .  D i e  p o l i t i f c h e  E e n  

'ition in Genf ist eine Erklärung deg frmi 
"'fischen Ministerpräsidenten Leon B l u ni 
ie in englischen Delegiertenkrelsen als ein 
'eue Erfchweruug der Locarno-Konfcrenz be 
trachtet wird. Als Ergebnis feiner Konferei 
zcu Niit den Vertretern Englands, Sl?^sct 
rustkands und den Staaten der Kleinen En 
tente erklärte Blum nämlich n. a., Frank 
reich wilnsche den Zufamme-ntritt der neue 
^^üufmächtekonferenz, die den Locarno-Pro 
blem neu zu regeln hätte, Frankreich werd 
auch au dcn Vorbereitungen für diese Kon 
ferenz mit Volldampf arbeiten, ict»o<'l) nur 
unter einer Bedingnii-g. von der es kein Ab 
gehen auch nnr um ein 5^tir gebe: Diese 
Bedingung lantet, das, man von Frankreich 
nicht die Kündigung gewisser militärifcher u 
Politischer Bnndnisverträ'ge mit einzelnen 
Staaten foodern dürfe, vor allem mit Sow-

l jetrns^land und den Staaten dcr Kleinen En-
^ tente. Frankreich sei entschlossen, lieber auf 
^ eiu ne'ies Locanio als auf die Verträge mit 
Moskau nnd der Kleinen Entente zu ver-
zirliten 

Die Politik Frankreichs ist so eindeut'g 
festgelegt woriden. Sie läfft fiir die Gedan­
kengänge der Engländer, die keine Verfckär-

i fung des Gegensat.'ies Paris—Berlin herbei­
wünschen, keinen Spielramn übrig. Zu all-

j deiu kommt noch, das? der Gegensatz Paris— 
Brüssel immer offenkundiger ist. Die belgi-
sckie Regierung gab nämlich zu verstehen, das^ 
sie bereit ist. einen neuen Loearno-Vertrasi 
zu unterze^ckinen. doch müsse dc''selbc sich le­
diglich auf die Regelung der europäischen 
Wcstprobleme bezieben nnd keine Belastung 
durch einen Ostpakt erfahren. Belgien sei in 
Berücksicht'ignna Polens und Dentscklands 
nicht gewillt, die Verpflichtnn^gen zu teilen, 
die Frankreich iin Osten durch seinen Ml'tär 
Pakt mit Moskau auf sich genommen hat, 
Da Belgien sich von Frankreicki austenpoli­
tisch seit der Machtübernabme Blums im­
mer mebr einannviert. ist es au<s> überra­
schend. das? Brüssel eine Einianna mit dem 
.^iaag berbeilvünscht. Svmpatiscki ist es feden 
falls, das? der belgische Al'stenininister Spaak 
iil dem Moment, als Bluin in (^^enf eintra 
Genf ve'liest. 

R 0 m. 4. Oktober. Wie „P 0 p 0 l 0 
d'I t a l i a" fich von seine,n Genfer Son-
derkoi-respondenten bers<s,ten lästt. bat der eng 
lisckie Austenininister Eden Genf ans^erech 
uet an dem Tage der Ankunft Leon Blnms 
verlassen^ Eden ist zn kiir^em Erbolung?-

l n'laiib nach Monte Earle abaereis^^ 5^n 
fer divloniatiscl'en Kreilon wird offen ange» 
n"lninen dan l'^'deii einer Ai'^'^svrache iuit 

!Blttm aus d-em Wege gehen wollte. 



DleMvfl, 8en K. Okti>ber iWk 

Der Sturz der Tschechokrone 
Das gestrige bemerkenswerte Kommunique der Prager Re­

gierung 
die der Goldländerblock ab^ftefchafft wurde. 

Der Innenminister wird ermöchNc^t, im 
Einvernehmen mit den Vertretern der nnrt-
fchaftlichen und sl>zialeli Interessenten jede 
unbegründete Teueruitg unmö-^lich zu ma­
chen. Die Devalvicrung der t>schc6)osIiMn?i-
schen Krone wird der tschechoslowakischen 
Wirtschaft erm^qlichen^ sich rttbtzeitiq der 
Aktion der Westistaatell >il^en dii' wiitschaft-
liche und politische 5t^rise sowie sü^- dic (?r-
zielunq eines allgemeinen Äährnnqsfric' 
dens anzuschließen. Die Regierung wird die 
Gesetzesvorlage über die Devalliierunq der 
Dschechokrone bereits am Mittwc»<'f, d-'m ?fb-
geordnetenhauZ unt-erbreiten. 

P r a a, 4. Oktober. (Avala). Die R^ie-
rung ließ durch das Tschecho^l?!vakische Preß 
korrespondenAbitro die nachste.hcnde amttiche 
Mitteilun'g «publizieren: 

Am Montag tritt das finanFmirtischaftliche 
Mlnistertomitee zusammen, um im Einver­
nehmen mit der Nationalbank die Gesetzes-
vorläge auszuarbeiten, auf Grund deren der 
s^oldgehalt der tschechoslowakischen Krone 
herabgesetzt wird. Der ^eck der neuen De-
valbierung ist es, die Devalvation aus dem 
^ahre 1931 in jenem Matze zu korrigieren, 
welches notwendig geworden ist angesichts 
der Devalvierung der franHösischen. slZ^ei-
zcrischen und holländischen Währung, durch 

Fey aus der Helmwchr aus-
gefchloffen 

Starhemberg „stöbert" die zerfallende .Heimwestr 
W l c >l, 4. Oktober. 2 t a r h e m b e r g, 

der erst kürzlich aus Italien zuriickgekehrt ist, 
lz'.it sich nun nach längerem Zögern entschlos-
'>!!, in die Ereignisse „einzugreifen". In ei­
nem Appell sprach er als BundeSfÜbrer des 
'̂'eimatschuldes den Ausschluß des MajorS 

F e y und des Pizebi'lrgermeistcrs von 
Wien, Lahr, aus. Der Wiener Heimat-
schntz lb.1indet sich jetzt in voller Auflösung. 

Da Starhemberg in seiner Ned». ,vcy mil 
dem Attentat auf Dr. Dollfus^ in nicht mis',-
zu'verstchendcr Weise in ^'.uimn^nenhan.^ 
brachte, begab sich Fet? zuin Äiind,'stanzler 
Dr. Schuschnigg, protestiert^' d!'rt gegen 
Starhembergs Ausfälle und forderte Schlih 
für seine Ehre. Der Bunde^^knnzler betrach-
tet das Duell ^ey — Starlieml'erg als in­
nere Angelegeicheit dieser Organisation. 

Tränengas gegen streikende 
Schulkinder! 

Merkwürdige Polizeipädagoglk in USA. 

Die amerikanische Polizei ist auf der gan-
.;en Welt dafür bekannt, daß sie nicht lange 
fackelt. v^)anz b:?sondcrs scharf geht sie k.ei 
Streiks vor. Zie war die erste, die sich nicht 
scheute, bei Ttreikunruhen nicht nur mit 
Maschinengewehren, sondern auch mit Eas 
twr^^ugehen, wobei sie allerdings so human 
ist, nur Tränengas zu verwenden. 

Es scheint nun. daß die Polizei durch ihre 
ui.len Erfolge ein wenig Mzu selbstsicher 
geworden ist. Jedenfalls hat sie ^i einem 
Streik besonderer Art die alten bewährten 
Mittel angew<lndt, ohne das^ es ihr goMckr 
ist, eine Aenderung des Zustairdes herbeizu-
führ-en. An der lii^heren Sl!^lc in Campbell 
NN T!aate Ohio (USA) Ovaren nämlich an 
t^ausend Zchüler und Schülerinnen in emen 
regelrechten Schulstreit getreten, weil sie 
einen beliebten Lehrer wieder haben i'^ollten. 

Eigl^ntlich war der Grund des Schnlstrei-
hiichst anständiger Natur. Es seiU die 

^^el?reigenschaften des Lehrers in ein gntes 
Licht, wenn die Liebe seiner Schüler und 
Schi'llerinnen zu ihm so weit geht, daß sie 
sogar unangenehm? Folgen auf sich zu neh­
men bereit sind. Dieser Lehrer, um deil es 
sich s)!er handelt, unierrichtete in ZeitungS-
kilnde. Vielleicht hatte der ständige Umgang 
nnt de>u Produkten der Rotationsmaschinen 
in ihm die Kritiklust geweckt. Jedenfalls er­
klärte er, daß in dieser Schule einige Nas­
sen völlig überflüssig seien, eine Behailptung, 
die natürlich dem Schulgewaltigen n'cht 
paßte. Er nniide deshalb bei einer günstigen 
l.^legenheit an eine Elementarschule ver­
wiesen, sein Lehr'ach, die Zeitungökunde. 
sollte nicht uiehr behandelt werden. 

Es handelte sich also um eine regelrechte 
Str<lf^x?rsej5nng, und das war es gerade, 
was den Unwillen der Schulkinder herv.^r-
ricf. ^^unächst gaben sie ihrer Entrüstung in 
einer Reihe von Protestversammlungen ge­
gen die Schulbehörden Ausdruck. Dabei ent­
zündeten sich die Geniüter derart, daß sie 
schliesslich eine regelrechte Streikparole ver­
kündeten. Nur 200 Streikbrecher machten 
nicht nlit llnd gingen in ihre Nassen^ Die 
übrigen Tausend blieben vor dem Schnl-
gebände und forderten in Sprechchören die 
Wiedereinstellung des von ihnen geschätzten 
und geliebten Lehrers. 

Da Verhandlungen der Schulbehörde mit 
der Streikleitung scheiterten und die ')^la-
gcrer sich immer drohender gebürdeten, rief 
der Direktor in seiner Not und Bedrängnis 
die Polizei um Hilfe an. Sie erschien denn 
anrh iil Gestalt eines Zdommissars und eini­
ger Polizisten und versuchten es zunächst 
eimnal iin Gnten. di-e Zkinder zum Betreten 
ihrer litlassen zu veranlassen. Da die Beschwö 
rungen jedoch nichts halfen, wurde der Kom 

missar über seinen Mißerfolg ärgerlich und 
warf zwei Träticngasbomben unter die Kin­
der, die nun heftig niesend und Tränen­
ströme vergießend anseinanderstoben und sich 
auf einem Hügel in der Nähe der Zchnle 
zunächst ausweinten. Drei RädelsMhr<r 
wurden verhaftet. Die Schulleitung belam 
jedoch einen erhebliclien Schreck und veran-
laßte die sofortige Zurückziehung der Polizei. 
Die öffentliche Meinung ist nun gegen die 
gaswütige Polizei eingestellt. Infolge dieser 
moralischen Rückenstärkung streiken d?e 
SchMinder immer noch. 

i. 1W Millionen Dinar iverden nach einer 
jüngsten Erklärung des )?antennlinisters 
Dr. K' o 7^ u l sür den weiteren Ausbau der 
Hälfen in Dalmatien uüd ini .^srnat'schen 
stenland heile^- ausgciwendet iverden. 

i. Die historisch wertvolle St. Markus-
Kirche in Zagreb nnrd nnt einen? Kosten' 
anfioand von iiber einer Million Di^'.ar 'in 
den ursprünglichen inittelalterlichen Eharat'-
ter zurückversetzt werden. Die ^lrcke wird 'ii 
neuu Monaten vollständig restauriert sein. 
Prof. Ioza lsakovi ein Schüler des 
berühntten französi'ct>en ^re-^kouiale,? Mar^ 
cell Lenoir, malt die neuen ?l're??en für diese 
.Eirche. 

i. Schwalbentod an de? ^^sdria. Vorigen 
Samstag trafen ans den? Norden in Split 
Tausende von Sl'walben ein. die sich ans 
ihrem Zuge nach Afrika veripätl't hatten. 
Die armen Tirrl>en wnrd''n ül>er dein Vei^'-' 
bit von SchneMirmei, überrasch! und saßen 
zu Tausenden halb erfroren aur Sl^'liier 
Dächern. Wenn das Wetter sich nl<tU bessert, 
dann wird ein allgemeines ??-er:?ei' eintre­
ten. Viele Hunderte von Schwalben sind 
bereits umgekommen. In Dalmatien erwar­
tet nian große Temveratnrsenkunaen, da 
Sclinc'efall und Eiswinde schon so fri'ih ein­
gesetzt haben. 

i. In 314 Gemeinden des Sanebanats Vier­
den in? Laufe des Oktobers die Genieinde-
wahlen durchgeführt werden. 

i. Internationale Knnstphotographieaus-
stellung in Zaistkeb. Samstag wurde ini 
Zagrebl'r .^unstpavillon die -t. Internatio­
nale .^Innstvhotographieausstellung eröffnet. 
An der Ausstellung, die große ^-ortschritte 
auf diesen« Gebiete zeigt. si7?d Staaten nnt 
222 Autoren und 395, Bildern vertreten. 

i. Adam Pribiöeviö soll, wie di<' Blätter 
berichten, Naclisolger seines vcrstorbenen 
Bruders Snetozar Pribi^evie in der 
rung der selbständigen Deinosraten werden. 

i. Erdbeben in Zagreb. An? Santstag, et­
wa zehn Minnteu vor l? Uhr, verspürte 
man in Zagreb eitl starkes Erdl^ben, wcl-

öezte. ? s° -

ist tjs', Xcnneei^ien für ein voitef vcrvollkonimnctc^ sltinl. 
<>e!i!>Ln VVlskui>e in licrvorrütik»^^ > xc-
'ileiecrt >»r)7cien i5t. siulv'.criolnki^^clie un^ Ver!,>!cl>c 

üherlcxcnc WiskiiN!; v!>».'ii'>^l!.isl!icl> 
ci'vie!,«!'. 

ches von untLrird'lschein G.töse bü^leitet U>ar. 
Die genaue Auszeichnung de-? Nas>bebens 
durch die hlesigt» Bebenwaric beM. Mittei­
lung derselben ist noch awösteyend. 

i. Dos BaraZdiner Gymnasium ist ans An­
laß des gestern feierlich begangenen 
rigen Beftandesjnbiläums nnt den? Zt. Sa ! 
va Oriden 1. .Nasse auÄie^^eichnet worden. An , 
den Feicrlich?ei:en in Varasdin haben der > 
Vertreter C. M. des .Minigs. ei??e Neprii ! 
scntanz des Senats und der Sknpschtiila und! 
Vertreter zahlreicher K^nlturinstitutionen teil-! 
genommen. 

i. Im Poli.^esgebäude seine Geliebte getu­
tet. Ank >1. d. M. hat in ^'jagreli ini ! 
bände der PolizLil^ireftion der .'^?jähriae Er-
werbslose Ma??e N o v k o v i — der Mann 
hat in der Lika ?^ran nnd fünf Kinder -
eine gewiss? Maria rn , a k. die ilin nie 
rall'ch nnd niateriell zugrunde <i>.'richtcl hu 
ben soll, mit einem Taschenmesser crdolclit^ 

ln. Der neue Polizeidircktor von Ljnbljana 
ist nach der Versetzung des bisherigen (5hefs 
Alois .^kert^ovan nach Veograd dcr '^I^ezirks-
hanptnn^nn von Li!t'ija Dr. Johann a ^ 
c i n. der vor einigen Jahren das Poli^^ei-
konlnlissariat in Maribor leitete. 

lu. Nniversitätsprosessor Dr. U^enienik — 
Siebziger. Ter Professor für Partoraltheolo-
g.ie und Liturgik an der Theologischen ^a-
kultät der Unioeisität in Lsnbliana Dr. 
ll ? e n l n i k beging 'dieser Tage seinen 
7l>. Geburtstag. Der Jubilar, der'sieh jet'.t 
in den dauernden )1illsiestard ,;nrü.!'-,ies>t. gab 
nleh'.'ere einschlägige Werke heraus. 

ln. Die Versteigerung von Bled bestätigt. 
Wie schon !seiner,;eit bericl)tet, wnrd.' auk 

2-1. Anglist bei der Versteigerung der .^ton 
kursniaße enda in Bled der Z a d r n / 
n a g o s poda r s k. a bank a in Lind, 
ljana der gesainte Vesih samt den? See, dem 
Schloßberg. i??ehrere?? großen Hotels usiv. 
liil? 1^:''.! Millioi?en Dinar zngcschlaa<??. Die 
einaebracliten Rekurse nnirden von? >^!rei>^ge-
richt in Lsnblsann letzt abgelehnt und danlit 
das Ergebnis der Versteigeru??g bestätigt. 

lu. Eine Schul- und Er.vehunstsberatungs-
stelle N'nrde vom Verei?? „Ehristliche Scknile" 
in !.'ins'lsana ins Leben gerufen. 

tu. Spiel der Statur, .'"^n Annita.bei .sso-
eevsi' lvnrde von einen, Laudtoirt eine Banin 
schlänge l!?it Miei .stöpsei? gefaisgei? ilnd deni 
Glininasinn? übergeben, nn? dortigen 
Saul?nlnng ei??verleibt zn iverdei?. 

lu. Ein Gregorciö-Dcnkmal unrd den?nächst 
iil Linblsana enthi'illt n^erden. Tee Verein 
„So,"a'^ leitete eine entsprechende Saminlnug 
ein. die ein befriedigendes Ergebnis zeitigte. 
Tie '^^nste des Dichters ist eii? Werk des snn-
gen Vitdhaners Zdel?so a l i n nnd linirde 
bere'ts in Bronze gegossen. 

ln. Großer Diebstahl. An? Vahlihos in 
.^tosi,i ^^oka benüt^te ein bisher ??och nnk'ekann 
ter Langfinger dieser Tage abends dic? gün­
stige Gelege??heit nnd nabin von dein auf das 
Vt'rladeit knarrenden .Hansen Postvakete eii?ei? 
großei? Sack Silbergeld liiid verschwand iiil 
Dunkel. Es liandelt fich nn? eine Sendn?ig 
voi? r»i?d Dinar i?n Ge>vicht V0i? 
niebr als 22 ^ilo Ter Dieb ließ soi?de'rbarer-
weise de,i da!??ebel, liegend?!? Sack mii 
tansend Di??ar in Van?,?ote?? u?ibernbrt. ?^is 
ber nn?rden fn??f Pe'sonen festgenomme??. di^ 
im Verdacht stehen, ii? de" '^^'i'bstans ver­
wickelt zn sein. 

Auch Kalinin muß diirau glauben. 
W a r s ch a n, l. Ottober. Nacl^ Meldnn-

ae»? aus Moskau steht der ^tnr^ a I 
l? i n s vonl Posten de-, ExekiUivloinitecs 
der Sowjets uninittelbar bevor.^k'tilinin soll 
ans Trängen Woroschilon's gestiUzt n^erden, 
der die ganze Soivjethierarchie säubern will. 

Mehr Knabenc^eburten du?ch 

Zweisett^ftc Wege der 

mung. 

Die ,'^'racje, ob d^e von 
..der 'Viädclien irgendivi^' l>!'. 
laiiil. hat die Wissen'chail ,.'i^ an'ie.ii 
l'^sch.'istigt. 7^ii Ei!glaii> sind sel'.i ^ ^ 
oorgenoi'.?iuei? loovven, decen (^ri'ebu i.' 
nächst lehr i'ieef'.vürdig erielz-'U,-ii. '.N/ 
sen Versiichei,. die an'l'.'siiinniteii 
^-'arneil liergeiionniieii niilrdeii. irll i' 
lllücll siNii, dilrsli gaii' t'eüiiniii'e eii ! niül? 
Männchen oder Weilte!,^'!i 
Veseiider.5 ailnalleiid er^che^n! 
das; <1 II? g''>ei>'en^^arl'.eil. ux'nu eui, u 
Tag la?iq Inlii 'erii lies;, in eiin'i-.: > ii 'l^.'r/n 
Pre^'^.'nt'.il! äniu>)eu ei> »'?nndeii. 
Ni'-iinl'ch in .^nl/rn?alen" ,"iill'ii .'«l.i'-, n 
ctiei? enisieheil. kanieii liaeli 
VNlngerlilr P?äiuichen . 

Tics.^ 7>orichilngsergel>!ii''.' le^eii i?'!'!l-^ 
lict? deii >lij>cljchlus; nal)e, das', aii^i, i,ei>>! 
Meiischcn sk^ii die «^-e'u'!leclit<-UU>>iir!? !) 
l e < " i l s l u s ^ e u  l ä ß t .  ' - Z ^ e l a n ' . ü ! i , ,  
neuerer '^e't iiiiiner nneder ^ q 
geinael)!, das', nach di^' n 
zisf-r der Unal-^'ii ''-.irl ^ü'.üe'l-il^ iii.vi 
l^eisp'el^weise uael^ dcn? 
ll'.'» (au' l!'^, Mäocynl, si>> ?!e 
?!a!iir set^e^nt hier einen s^.u'iid.'n 
verziliiihui-.'i,, iim die der ^:>l 
l^efalleii.il ^'.''äiliier ^)U erien.^ii. ^eiii 
wird sich 'ui 'Znsaininenl'aii 1 ini' ^'^eu 
,^^i?sesteiisorset)unt^eii nun oietleicl/^ o.r 
t'anfe ausdrängen, i>as'. lleim l!>eii 
^ie deni .'^Ir-'-ge iiieisl n r 
jal're" ein '.'.iisteigen der >!! vl.„ 
d^diilg.i? Uli!-» )as'. daiu'i ^a-.' ' d 
se.^' gros^eii itnraiicgleich.-' I^iiireielie'd t v 
tläri N'äre^ 

!^'eider läs^t slei, j.doc!' die l'ei d, ^ 
t e n l a r v e n  e r p  i ^ i u e  . - . ' ' u n g . r  i i e o i ü - i '  
sei?sclj<7stl'c>i ain den .^)'eu'c!)en an.i'n'.'n. 
iveil schon bei all.'ii hel'eren '.lierel> li'id ui 
bciondereui Masze b.i'n '.^)ien'äi !i >> iu 
zeile von '.'lnüiiu^ aii gesclile.lil-.-bl'stiiu'ni in 
Vesiildet sich liainliil^ in 0er ii!eii!c!)!il','!, !n' 
fruchteten ^^tt'iinzelle da.> 
entsteht ein liiainiliebes ii. iiü^i >.:le 
oder magere ,'^alire I,abeii darau' ninn. d».n 
<icrinsisten Eiu'liis',^ ^^inabeiiiietnirlei^ ^i!re!> 
>?nngerfi?ren erreiclien ^^n n'^oü.n, io>ir.' alil' 
im?nerhin ein Trngsel?liii'. . . . 

Die Strasse de? iliciis'tnnls. 

>der n'ird die ieii1..!le Siras;e c>er ^'/«l! 
eint iil Ailicrlk<i jnel'eii iili^ 

jelli, t'as^ eo sicl) l?ur nili di.' 
Tollarinillionäre handelii laiiii II',., i-. ci> 
liegt die reichste ^tras;e der 
'.'on eittsernt. E5 ist eige??llieti nur enie 
?urc!>falirt in ^elli. !>er oi-'u 
Vritisch.^'^iidieii. ,''^n dieser !ilr;e'.: 
die den Naineii i^'Imiidni 0'l>o:rl 'r^in. l e 
gen >'^erg.' von nnd (ü'delileui-'.i und 
Schät.^eu aller '.'irt anfgeslavel. v^ie, iieq^'i! 
uälnlich die geoßei? Maga^'ue. die i di' 
reichen indischen "viirsteu liesern. l.^runt 
volle .^tleider, Tiicher iii?d '^^nnilel. ^lii' ?vcrl-
vollsteii Orientteppiche. loerli''tljle<. (^''.sen 
beiil nnd '^^erge liiarel)'!?!,asten 3(lnunel> 
sind liier .^u sinden. e^-enso ^oslb-tN'e 
zeug '."lr die ^taal'.-elesanteu lind all?-!-, 
znln Ponip der e.r^'s'.^n ii?disMen ^^^iriUii 
Hose gehör!. Tie uiieruies'.licheii 5chiil'..' die­
ser Märcl?enstras;e bringen l'.atnrl!cl> an.ii die 
(^iefahr de.> Tiebstahl>> niit sicl). Ti.' '".'tii^ie 
stellte?? dieser gr^^szei? 'V^'aga^^iu^' iverden d 
halb nichl nnr täglich einer geiianei? >^!on 
trolle in?ler^^oge!?, der (.^i??sachheit liaiber 
werdei? täglich.^n Beginn niid zii?ii ^ihlils! 
de r  l ^ ' - . ' s cbä f t s^e i t  d i e  N ' - .  r l vo l l e "  'N . ' - - . i : .  „  
nachgewogen 
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De?ange unserer Gelchäfiswett 
(>)losie Niailifestatioilsvelsamiiilltiifl der .Kaufleute, Gewerbe-

lreibenden lind ^astlvirte 
Ain siosri'istc'n 5ounttiji vcransscillttc'n di^ 

!!..^asl'5kels^ ilil <^an^',eu Liaa: jiros^e 
viellaiuiiil!lil.^i.'ii, in dcilcil ihr scjtec Wille, 
liki: x'^.^'!et>c'lan>l>ail di'r 

il'acler iili'.^'zliaröl'itc'i!, maiufestierr 
ivinde. 7^!! Mar'bor n^lildc d:^' i^iiposant'!' 
'^^ev'liilinililii!i um N) Us)r v!>rmlNni.Z im 
'^laiiu'n d'.''? ''Iklioil?ciilösch!iss>>? l'oiii Ol'ill^iilil 
dl'i- ^?^ilfloiitc'vc'l'c'illisiilN!i l'n'i.^sikaufniail'.l 

i II t e r eröffilet. 77l' ?aal N'ac vollüe-
'Anivesend niliron die treter alt'.'r 

"^^'irl'cstait'^owailisatilZneii, f^'rnei- '^Aöt^c-
oi!''lieten T'r. n i und c? n 2 e k o 
v ! <" sewie l''Ze!lX'rüe!in!.'eftl'>r a l o / 
n ! f. 

'^'e-ilüßiiilq ("l'ichienei'.ci'. leqte )sio> 
ner den .'^jivesl der 'rsanliiilü^iq nüöeincin'-
der !ri>d bes^lnach die in d.'v iicki ße.icl^-
i^^l'^rtiji die Wirtschast ^vü^esssimienS befindet. 
(5r illit s^'^'.'isuitllunq den Ninstnnd Ii-'r-
vor, das', sich asse s^ie'-chiistskre'.se ol)ne ?llls-
nablne d>^r Partei;i:gel)'iriqteit e-^^er t^er Pi.'r-
svul'cheu Cinslelliinsi eiiitriichlisi einsiefiiilde'l 
l?li>Ien. IHN ihren ^vordernntiei? nach (5inlei-
tnn-sl der znr (^nlspannünii der niisiaUbaren 
!.'li!^e erforderlichen 'vcas;uahn?!:!? Nachdruck 
)il l'erseihen. 

?)en Versil' der Taiinlisl i'ili?r'.'a?inl s'.'^ann 
'"^er frii^l?cre Ot'n'.ann de>? auf^^ielösteii Mari-
l'orer sirci'^all'^schi'sse-^ der (^'-.'^'^'rbeerl^anisa-
ti^nien V ll r e iv^'ranf der ^^silosserniei-
st-l'r u nl e einen ausfi'lhrlichen Be­
richt i'ber die nnsii'instilie ^^'asse, nl der sich 
die ingoslalvische Wirtschafl lilfindet- er-
i>ittete. 

'.^l'enn liintel 'der ^anfsente, s^^enierbetrei-
t!enden,l^'astl>l>irle nnd aii-deren Wir'schasis-
!'.ei>en käinps<'n, unc )',?edner h^rvorhol', zlin 
ilne (.^rilten'^ Viele Tlai^ten erkannten recht 
'eit'a die i^'aae nnd '">'rit!en ini s'inträchtii^en 
'^il'aininemvirlell in!k deil WirlschaktS- und 

Arbeiterkreisell daran, dlirch rasck^cs Zugrei-
seil alles nvtisse vor^^ukehr^'n, d^auiit zicl-be-
llvnstte Arl'cit in jeden: ?^ach cieilxilirleist.': 
lvcrde nild das; auch die Acr'.nlten zu cineul 
Verdienst gelai'qen. Dieses Beispiel liat anch 
Insioslawicn .;u befolgen, da ja hie^ alle Vor 
bedill^un^en siir eilien danerndei: 5i.^chlstand 
aegob'n sind. C-S ist recht nud billist, das', sich 
die Iudu st r i e entivickelt. dock' darf dies 
illcht al>f .kosten der schwächereil (^rwevI'S-
krei'e lieschelien. ^ie kapitiis'^kn'if.'^qeii Nntcr-
nehnlnusl"!, befassen sich schon init (Geschäf­
ten. di>.' den .^anfleulen lllld l^'enxrbetre'^-
benden vorbehält n sii>'d. (5o n'erde?' ei<ielle 
Verl a u f s st c l l e ll uud W e r f-
st ä t t en eröffnet, wodurch wil'de,- >'oun^ 
derte von Arbeitern brotlos werden. Ter 
? a n d w i r t braucht einen an'5>i!ebiaen 
'?chlli, und die WirtschaftSkrei'e sr<'uen sich 
dessell, aber sie fordern anch iiir sich eiileu 
entsprecheildcll 5chlit^. I^as Pro.'iamlll ilb-'r 
die 'Durchfiihrung der l' f f e il ! l i ch e n 
Arbeit e n wird ',u lanssfanl trschi>Pft, 
sodas; die siewollten (s'^los-sle llicht in deill 
qen'!'ll?schteu Mäste in Erscheinung! treten 
sönui'il. ?ie (s-rwerl'Skrei'e wav.^eu i'och im-
iner auf die Einfi'chrunsi der :n> C^iewerbesic-
sot; vorsie'chen'^ll 5 o z i a l n e '. s : ch e r-
n n g. D'e T^ol-derlillfcn, die d?.- (5rwerb-Z-
lreise erheben, siild, il'ie ^liednev schloß, be-
rechtisit ilild könlion ulisckWer <'rsuslt werde:?. 
Te^^hall' diirfell die nlas?gobenden Kastoren 
uicht noch weiterhin .>i->c^erll i'nd dadurch 
den durch die Wirtschaftskrise l)erallfbc's6)lvo-
rellen ^^chodell noch ver.qroszeril. 

Ter Vl^',eolbinauii der t^Zasiwirtevereili!-
onnq ö n i >1 tn a il n verlas; sodaull eine 
'^keihe voll (5 u t s ch l i s; i: il xi <> n, d'e 
von 'der ?^ersanlinlnirg eiustiul'ni<i ai'.,iell0li?' 
luen lviirdeil und iil denen die ^ordernn^ieil 
der Wirtschaflkreise lliedergcl^'-il erichcineil. 

Verlasselle Bank im 
Park 

?.ie alte steht an ciucln der vieleli 
di^ durch den ^ladtpart si!hr.^n. Es 

ist e!iie i.hr alte Vank, llild wch'.schciullch 
l^a! u?an '!e ilnr versiessen, lveil sie ein loenic^ 
al-s'.'i!<' stellt — sonst lväre sie sicher ich^il 
l^^l >i'l duvch eine lleile schöncr^' Vank eis^'tzt 
n'orden. ?iese '>'>ant ist i-srali nild verluittert. 
,ui ilzr al'.e>^, ri<'s!(iec' >>ol.z siild nlli^e^',ilhlte 
'.'l'eüu.'n q.'cl'n'l^. und XX'rzen, d'e ln'-il uneiii 

d:!ret?l'elu't sind. Es ist die erkorene 
'^'aut d r i^'ied.'vpärchv'n. 

>.''!er iü iin 5onlnler iinliler Velrieb, die 
'^^ank i'l seljr „^^efrclil". Mon^elli' sitzen 
').>iii!ier ous ihr nud d!e >>t'uderlraqe?l slel)ell 
daneben iil der 5o'.nle nild llcine Zitinder 
ip!.'Ien daneb-n iili 5an>». ''Ani sri'ihen Nach-
in-^.K^l-s sikeil mailchillal alte Cranell dal'anf 
llnd qen!es7.'u die 3onlle — nild alu ^pät-
narlnniUasi und Abend kelnlilen die Pärrheil. 
^^e srenen sich, w-enn die Vank noch lecr 
isl nnd bel>allvteu sie stnudeillaun als ^ie-
si-r, n'<'nn anch irocli >o viele Paare hier 
vorüberlonnlieil, rein >)ll'älliii nati'lrlnl), 
ohne das', sie?lbiich'en cin' die Bank hinten... 

.'^eln isl es all-.' ulit d<'r Bank iul T'arl'. 
?^.'er "^^oll'e an diesen enivs'ndlicli kalten 
Menden  ans  Pa r lbäuken  s i t zen  nud  von  
^iebc slünern? "I^ie ^^'ieb.'spärchen liaoeil sich 
in wnrin<'. qevliltliche .^ivllditoreieil liild 
Eat^'s Vlriicllie^'.ogeii. nnd Anwärter aus die 
vielbeqel)r!e ''^^ank hc'bon freie Bahll. Aber 
e.> loninlel'. wenifte. Nur in deu MlÜoqs-
stirnd'll wandert ein alter 5xrr durch den 
Park, Ulit seinenl '?^ackel. Er lächelt, melln 
er d'c alte Pank sieht, deiln sie steht ersrl'n-
licherweise lie'chntu ulld in der Sonile. 'lind 
in, wannen Man!el kann man hier noch 
iulmer ein halbes Ztündch n silzcil. 

Taruln seizt sich der alle Mann beha-^lich 
auf die Vcink. „5'toinltt, Ztrolcki", scic^t er 
dttnli 5N seiiK'ln Dackel — „hoppchen!" 'Dann 
inach! strolch H.N'P'chen nnd ivrinsi' ebensalls 
ai»s Balbk, iittl ttll HcrrctM'^ Mailtsl gc-

schlnieqk, in die blasse .^'^erbstsonlle zli blili-
z'^'lll. .'^^'^errchen liest die Zeitnuz-s und rindet 
es hier riesii^ selnütlich. Manchnial hat er 
eillell klciilell !3chwajz nlit deni Maull, d<r 
die Parlwec^e segt. Der bekonlult- jetzt tai'Iich 
luelir Arbeit, iinlller lviedcr fallen cielbe 
t rocke l l e  V lä t te r  von  den  Bä l l l nen .  E r  s ' cu t  
sich, lvelln er eillnlal niit d<'r Arbeit .ilnc-
haltell kainl. Dailn redell beide voll den 
t^'-räuelil in Spanieli lind von der srilhen 
.stalte dieses !^ahreo und das; lnall ruhui 
'chon einen steiseil (^^rosi vertrassen ki^'Nllte. 

Vald darallf ft^hl die "alte Bank lv^eder 
i^anz verlasse,?. Der '^'i>illd treibt das .'^?erbst-
lallb vor sich her, nlld niailchnlal sil.;t ein 
5pal^ alls der !!?ehlle nud Plnstert sich, blickt 
zwi^ikerlid ans die alte Vank herlinter nild 
lränllN von ^riihlillss ulld ?iebe. 

Nlüibeben 

Montag, den s. Oktober 

unl ein t e f. t o ll l s ch e s Beben handeln, 
in.,icn Herd in unserer Gegend liegen diirfte, 
da nach bisherigen Meldungen hier die Erd­
stöße aln stärksten wahrgenommen ulld auch 
das unterirdische Grollen deutlich hörbar 
lvurde. 

Nach den ileliesten Meldungen wurde das 
B e b e n  i n  d e n  - ^ v e s t l i c h e n  T e i l e n  d e r  S t e i ­
ermark stärker verspi'irt, wo auch Kamine 
cinstiirzten und einige Gcbältdc Spriinge er­
litten. Das Epi.^entruln dürste demlmch nord 
ivestlich von Maribor liegen, wahrscheinlich 
inl Gebiet der K o r a l P e, wo auch das 
vor einix^en Mollaten verzeichnete Erdbeben 
seinen Ausgang genomineil ha^ 

Tlere flehen dich an ... 
IiilNler nlehr bürgert sich der 4. Lttobcr 

alo di.r Tag der Tiere ein. Auch in dieseln 
Jahre veranstaltete der hiesige Tierschu»;-
verein einen Uln.^ng der Tiere durch die 
Ttraßen der Stadt. An der Spilze die'er 
begründeten Demonstration gegen alle T-er--
quälerei schritt der unlsichtige Präses des 
Ver^'ines Oberveterinärrat P irna l, wor-
anf in wech'selvoller Folge die Vertreter 

der Tierwelt vorüberzogeil. Der Ulnzug 
liahln voin Zrinsskega trg durch die Alelsan-
dova eesta liud Gosposka ulica auf den -^ra« 
l!a Petra trg feilten Weg nnd lenkte allsei­
tig.' Aufinerksainfeit auf sich. 

Sanlstag unl Ilhe lvnrde in Maribor 
lllld Unlgebnllg ein stärkeres luellel,föriniiies 
Veben verspürt, das ui'chrere Scklllidc'n an­
hielt llnd von llilt<ri'disch?ln Grolleil beglei­
tet lvar. Vier Erdstöste >vnren deiitlich wahr-
llehlllbar. besoilders iil deil obereil Teilen 
der Geböiide. Siebende oder schreiteilde Per 
souen spürten die E''dstöste gröfitellteils nicht.! 
Iil einigen Wobulingen schwankten die .'^'^äll- ^ 
gelanlven lind die ait deil Wäliden hangell-, 
den Vilder. Es kiiarrtell die M^^bes ulrd 
wailkteii die .Kastell. Schodeil wlirde iiirgends ^ 
allaerichtet. ^ 

Aehllliche Berichte lanseil allch all? ande­
r e i l  G e i e n d e u  S l o l v e n i e i l s  e i i l .  s o  a n s  P t u j '  
soll^ie Eel ie lilld L j n b l j a n c?. Ill 
eili^gell Ortell stllrzke die Vevölkerung cr- ^ 
regt auf die St'asien. lehrte aber bald zll- ^ 
ri'lck. als sie keiilen Schadell liiahrnahni. Das! 
Beben lnnrde allch illi westlicheil Teil von l 

r o a k i e ll nlld dell siidlicheil Gegeilden ^ 
von O e st e r r e i ch gespürt, obne da? 
irgelldlvo Schaden allgerichtet lvol'deil wäre. ^ 

Offii/lelle Berichte i'lber die U'sache des 
Vcbeiis liegen niKt vor, doA dürste es sich 

III. Ehrende Berufung. Der aus Marlbor 
'gebürtige Ehesiilgenieur der Deutz-Werke in 
' ^ i ö l n  . ^ ^ e r r  D r .  I n g .  . ' ^ > e i n r i c h  T r i e b -
l! l g g nmrde .zun: ordentlichen Prokeisor 
an der ileugegrnndeten Technischen Hoch-
schllle iil Verliil ernailnt. 

in. Erweiterung des Allgemeinen Kranken-
HO'Uscs. Salnsta>g lvnrde die Anbotliersteige-
rllllg für di<! Vergebung der Arbeiten bciin 
Vail des ileueil Pavillons ain Allgemeinen 
.^irailkellhalls in Maribor abgeschlosseil, an 
der drei Illteresseilteil teilllahnlcli. Die Ar­
beiten erhielt die Finlla N. T o in a L i L 
ans Ljllbljana. Die .Kosten siild auf rund 3 
Mifliollen Dinar veranschlagt. 

N l .  Aus dem Z^inanzdienft. Der Leiter der 
?>'inan^^kolttrolle in Gornja Radgona Johann 
P e r i «'? lvnrde in gleicher Eigenschaft 
llach Vara/dili ulid der dortige weiter Mar-
till G o l o b nach Goriija Radgona ver-
s<^l.zt. 

IN. ?rus^ballsieg der Marworer Feuerwehr 
''Ain Sportplatz beinl Magdalenenpark trat 
gcsterll eine Malilischast der Freiwilligen 
^enel'irehr von Maribor gegen den Sport­
klub alts Slotienske .Koiljice all. Ulrsere 
Wehrnlälllier sieg^ell nach flottein ?lin nnd 
.'^>er init Trotz der Härte des .^t'alnpses 
brancht'n die M'talieder der Rettullasabicl-
l?iir nicht eillzurreisen . . . 

m Städtische Angestellte ans Billach m 
Maribor. Auf einer Nnndreise durch Slo-
lvellielt traf gestern eiller Gruppe v0ii .'<<) 
Gelneindeallgestellten aus Villach in Mari-
bor eiil und setzte nach inehrstündigem Au'-
eilthalt ihre Fahrt dlirch das Drautal fort. 

ni. Eercle fran,^ais. Der Uilterrrcht iin fran 
'ösi'chell .Kindergarteil lllld in den Kursen 
sür die Schuljugend ilild für Erwachsene be­
ginnt Montag, den 5i. Oktober: Anineldun-
aeil werden ilo6? bis auf weiteres in den 
.<^f»rsell selbst eiltgeaellieili.'lnlnen. Diese Kur­
se haben bisher sehr schöne Erfolae erzielt, 
Nlld lilailcheill Teilnehlner aroßen Nutzen ge­
bracht i illsbesolldere aber haben sie einer 
aroßell ^^abs von .K'ndern leden Alters das 
Erlerlleli des F'an^^ösischell sebr erleichtert. 

esbalb erlalibt es sich der Vorstand des 
Vereilies. noch einlnal allf seine französischell 
Sprachflirse aullnerksain ^ll machen und zu 
eilleni recht zahlreichen Besuche einzuladen 

i l l .  die Sanitäts-Nnteroffiziersschule in 
Ni-i lvird eille Anzahl von in den Iah'en 

bis geborenen Iülialingen auf-
geilonllneu. Die Gesllche sind bis w. d. M. 
einzubringen. Illteressenten wollen sich an 
das städtische Militäralnt lvenden. 

I I I .  Nach acht ?^ahren ausgeforscht. In 
"ped. <^'-aber:lik nahul die Gendar.ner'' ei-
lleil goivissen Frall^ G o li e c fest, der schoit 

seit acht Iahren wegen einer Beirugsasläre 
von den BeHorden verfolgt wird, '^obe: war 
damals nach Belgien ausgewandert und >»! 
erst jetzt wieder zurilckgekehrt. 

m. In wenigen Tagen findet die erste 
Ziehung der neuen Runde der staatlichei! 
Äassenlottorie statt unt> wieder sollen Hli».-
derte von glücksuchenden Menschen ihr er­
sehntes Ziel erreichen. Wer siiH zur Teil­
nahme an der bevorstehentlen Ziehung lie l 
nicht entschlossen hat. der wende sich unver 
znglich an die ^lücksstelle Bankgeschä't 
B e z j a k, Maribor, Gospofka ulica 
lvo bekanntlich unlängst das Los mit dein 
Milliontreffer erworben wurde. 

m. Zehnjahrfeier des Poltler-Gefangvere», 
nes „PoStni rag". Der Gesangverein unse­
rer Postler „PoZtni rog" beging gestern se-ir 
zehnzähnges Grilndungsjubiläuin. Aus die­
sem Anlaß veranstaltete der Verein Samsta i 
abends im Saal der „ZadruZna gospoda^ 
ska banka" unter Leitung seines Chormeiste' -
N' e r a t ein Vokalkonzert, dem eine Aii-
spräche des Vereinsobmannes 2 u la vor­
a u s g i n g ,  n a c h  d e r  n o c h  D i r e k t o r  H r a s t e l i  
das Wort ergriff. Sonntag vormittags wlii 
den die Feierlichkeiten mit einem Uinzng 
eingeleitet, dem ein gemeinsamer Gotte? 
dienst in der Domkirche folgte. Am Nachmit» 
tag fand eiile große Kon.v^rtveranstaltllil?'' 
statt, bei der ai^) die Chöre des hiesigen 
Ipavic-Sängergaues mitwirkteit. Den Nbell'' 
beschloß eilte animierte Unterhaltung. 

Nl. Verdächtiger Fluchtversuch. Ait d?' 
Staatsgrenze wurde von den Grenzer,, cill 
gewisser Johann P o d g o r n i k aus RnSe 
angehalten, als er gerade im Begriffe war. 
nach Oesterreich zu flüchten. Da Podaornik 
seinerzeit iln Zusammenhang mit dem Mord­
fall Vrbljaö festgenommen und erst vor knr-
zeln wieder freigelassen wordeil war, ver­
dichtet sich uin seilte Person nuit neuerdings 
der Verdacht. Bislang wurde er noch nicht 
auf freien Fuß gefetzt. 

* Heute, Montag, Doppelvorstellung in 
der „Belika wvarna"! 1. Teil: Herr Arno 
B «-» ll; 2. Teil: Herr S v e n g a l i! 
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* Für wohlbeleibte, muskelkrLftige Per­
ionen, bei denen allerlei Beschwerden der 
allzu reichlichen Bollsaftigleit vorhanden sind, 
paßt eine mehrwöchige Trinkkur mit dem 
llatürlichen „Franz-Josef" - Bitterlr>asser 
gaiiz vortreffkich. Solche Lellte köntlen die 
Entkettungskur mit dein „Franz-Joses"-
Wasser — unter Aufsicht ihres Arztes --
auch zu Hause durchmachen. 
k)il mia »oo. pol. nar. rckr. S. dr. l5—l8S 06 SZ. V lv3S. 

^ Ainorase — Sinobar. To-Rhama, der 
Wunder-Hellseher, ein Phänoinen, das alles 
iil Staunen versetzt. Nur noch einige Tage 
iibst erstklassigein Großsta-dtprogramln. Neue 
erstklassige Musik lOHW 

c. Trauung. In Velenje smid Sonntag 
die Trauuitg des Bergrates Herrn Jltg. 
Slavko T r 0 b e j. Verivalters des Elektri­
zitätswerkes in Skala, mit Fräulein Fann.) 
Dec 0 sta statt. Beistände waren Herr Pro­
fessor JoSko Tr 0 bej sür den Bräutigam 
nnd Herr Franz D e c o st a, Lehrer, für 
die Braut. 

c. Kön'cgsgedenkseier. Die Sokolgelneinde 
in Celje vermlstaltet Freitag, den 9. d. mit 
Beginn NM ^8.80 Uhr im Großen Saal 
des „Narodni doin" eine Gedenkfeier für 
lveiland S. M. König Alexander 1. 

i. Ehrung. Die Vereinigung der Organi-
steit Sloweniens und des Uebermurgebi-etes 
ehrte dieser Tage den Organisten der Stadt 
Pfarrkirche in Celje Herrn Karl B e r--
v a r, und ernannte ihn zu ihrem Ehren-
nlitglied. .Herr Bervar, der auch komposito­
risch tätig est, hat erst kürzlich wieder drei 
neue Grablieder herallsgebl'acht. 

c. Biicherstunden. Die Vücherstuliden des 
Französischen Zirkels in Eelse finden jedeli 
Mittwoch von l8 bis 19 Uhr statt. 

c. Lebensbewegung. Die Lebensbewegung 
in Eelje in den ersten neun Monaten dieses 
Jahres ergibt folgendes Bild l'in den Klam-
urern stehen die entsprechenden Zahlen für 
dieselbe Zeit des Vorfal^res): Taufen 4?? 

Traunngen 128 slf)?) und Sterbefälle 
Ein erfreuliches Bild! 

e. Ein Erdbeben in Celje. Salnstag. zehn 
Minllten vor 1? Ulir. ist in Eelse ein hefti­
ges Beben verspürt worden. Alles hat ge-
lvankt. allch in de,! ineisten Erdcieschossen der 
Häuser l)at lnan ganz deutliä) das Beben 



s NuMNvr 

Repertoire: 
Montags 5. Oktober: Geschlossen. 
Dienstag, K. Oktober um 2s) Uhr: „Der le-

bende Leichnam". Ab. ?l. 
Mittwoch. 7. Oktober: Geschlossen. 
Donnerstag, Oktober um ?s) Ubr: „Zorka" 

Ab. B. 

Freitag, 9. Oktober: Geschlosset». 
Samstag, w. Oktober um 20 Uhr: „Die er-

ste Legion". Premiere. Blocks 

lsst/lina 
Burk-Tonttno. Die hervorragende No-

Helle „Der Schimmelreiter" von Theodor 
Storni im großartigsten aller Filme mit 
Matthias Wiemann in der Hauptrolle. Cin 
herrlicher Film mit wunderbaren Ansnah-
uien, herrlichem Spiel und gewaltiger Hand 
lung. Matthias Wiemann, b<!kannt aus dem 
Film „Viktoria", übertrifft in diesem Film­
schlager alles bish'.'r Geschaffene. — In Vor« 
liereilnng: die gewaltige Sensation, der Pla­
stische Filnl. der jedermann Staunen 
bringen wird. Eine Neuheit init vicl Witz 
und .'^'»nmor. in Naturfarben, von der ^eni--
wand plastisch geichen. — Veacht<!n Sie 

weit<'rs unsere nächsten Filme: „Bettelstn-
dent". „Dreimäderlhaus" und unsere Ma­
tineen, die <'rstklassig. unterhaltend lnid bil­
lig sind. 

Union-Tonkino. Heute. Montag zum letz­
ten Male der unterhaltende Lustsv'elichlager 
die Wiener Operette „Wer zuletzt kiiflt . . 
mit Liane .'oaid, Svetislav Petroviö und d:?n 
drei besten K^omikern des Filin: 5>ans Mo­
ser, ^^'^einz Rnbmann und The» Lingen. — 
Ab Dienstag der herrliche Film 
Augen". In dcn .^')antprollcn 5>arrli Vaur 
und Simone Sinwn. Wunderschöne rusii'che 
Volkslieder. unvcrg<'ssiiche Romantik. (5s 
folgt das Filniereignis „Anni Dcm^dov" 
fDie Leuckiter des .^i'aisers) mit Sybille 
Schnlii) und Ernst Ludwig Diehl. 

wahrgenommen. Das Beben zeigt« schwin­
gende Bewegnng. wobei sich die Stosirichtung 
von Westei: nach Ost<'n feststellen lies^. In 
ulanchcu .Mu.seru der Stadt wabrten die 
Erschütterungen einige Sekunden. 

c. Abschied. Der Richter H«rr Zdenko V e r-
stov 8 ek wurde über V-erfüguug des Iu-
sti^^.ttnnlitl'riunis zum t^^ericht nach NreZiee 
versetzt. Im Kreise der hiesigen Sokolgemein-
de fand am 3. Oktober eine kleine Absthieds-
feier zu (5h''en ihi'cs scheidenden Vorstandes 
der Knlturabteilung statt. Der Starosta .^"lerr 
Smertui ? rickitete an den Scheidenden 
herzliche n:i>d voni Gefühl tiefster Dankbar­
keit getragener Nbsch'edsworte. 

c. Besuch aus Villach. Samstag mittag?a-
uleu in einem Villacher Ki'aftstesswagen rund 
Zl) Angestellte des städtiscb<?n (^as-. Elektri-
zitats- und Wassemierkes der StalZt Villach 
uach Celfc. Ani Nachmittage besichtigten sie 
die Stadt. Den Abeud verbrachteu die l^aste 
inl Kreise ihrer hiesigen Benifskollegen im 
Hotel ,.Eurc>va". Sonntag fuhren sie nach 
Maribor weiter. 

c. Untat eines Schwachsinnigen. In St. 
Jan?, bei Velense hat c^anz Plötzlich, ohne 

Ursache, Johann I u r k o, der als schi'Xlch-
smntg gilt, dem Alois V o d u S e k m-t 
einer Axt die Sehnen der rechten Hand 
durchgetrennt. Dr. KolSek leistete dem 
Schwerverletzten erste Hilfe und ordnete die 
sofortige Ueberführung ins Kranenhauss an. 

c. Die Tombola der „Iadranska stra/a", 
die am letzten Sonntag hätte stattfinden sol­
len, wurde wegen des plötzlichen Wett..'rum« 
schwun<!cs und des Kälteeinbruches abgesagt 
und au? Mai IM verschoben. Die bereits an 
gekauften Karten behalten bis da^hin natür­
lich ihre (^ültisgkeit 

p. Weidmannsheil. Der bekannte hiesige 
Kaufmann Herr Hans S l a w i t s ch 
brachte im Iagdr<'vier des l^rofzindustriel-

len Westen in Dragens in Obersteiermark 
einen kapitalen Zwölfender zur Strecke. 

p. Trauung. In der Miuoritenkirche wur­
de Herr .Hans S ch e i n mit Frl. Resi P u n 
Lüh getraut. Wir gratulieren! 

p. Flucht in den Tod. Am Stadtber^ 
wurde die Besitzcrstochter Ro^salie Z. erhängt 
aufgewunden, ^s Mädchen, das in letzter 
Zeit sehr niedergeschlagen und wortkarg 
war. :var bereits tot. 

P. Die grobe Herbstübung der Freiwillig. 
Feuerwehr wurde aus technischen Nücksichtsu 
von Sonntax^, den 4. d. auf einen iväteren 
Zeitpunkt verlegt. 

P. Bon einem Hund attackiert. D?r Flech» 
ter Josef MurSec aus Korena wurde von 
einem großen Wolföhuud attackier^, dci- ihm 
eine klaffene Wunde am linken Unterschen­
kel beifi'lgte. 

Der Obst- und ÄuMftMnermarkt 
Großes Interesse für die Veranstaltungen / Bewertung des 

ausgestellten Obstes 
Der 2. Mariborer Obstmarkt, der n»it sei­

nen angeschlossenen Ausstellungen Samstag 
vormittags eröffnet worden ist, steht gegen­
wärtig inl Mittelpunkt des allgenieinen Jnter 
esfes der Bevölkerung. Der Besuch läßt 
ulchts zu wünschen übrig und war besonders 
mn gestrigen Sonntag liebhast, da die Land­
bevölkerung in größereil Gruppen eingehend 
idie ausgestellten Artikel besichtigte. Unter den 
Bcsnchern war gestern auch der Protektor 
d e r  V e r a n s t a l t u n g ,  B a n u S  D r .  N  a  t l a  -

! (1 e n, der sich über das Gesehene sehr schmei-
^chelhaft aussprach und die Veranstalter zur 
' geschmackvollell Aufnlnchung beglückwiinschte. 

Nicht minideres Interesse herrscht für die 

prachtvollen Steirer Z u ch t h ü h n e ?, 
von denen einige Exemplare die Banats-
verwaltung zur .Hebung der Geflügelzucht 
aufzukaufen gedenkt, wie anch das Land-
wirtschaftsministeriuni, das bestrebt ist, das 
steirische Huhn inl ganzen Staat einzusüh-
reu, weil es als das wirtschaftlichste Geflügel 
I"goslawieus angesehen wird. 

Guten Anklang finden ferner die Erzeug­
nisse der K ä s e a u s st e ll u n g. (Großer 
Beobachtung erfreut sich wieder die W e i n-
k o st p r o b e, in der unsere edelsten Weine 
ans'gescheukt lverden. Die Veranstaltnnc^ wird 
heute abends geschlossen. 

von Obst dürfen wir überhaupt kein 
Wasser trinken. Untersuchungen in mr-
schiedenen Laboratvrien stellten nämlich sest. 
daß die Obstmasse in den VerdaulingsorAa-
nen in Mhrung gerät und dieselben hie. 
durch aufbläht. Der Magen und die 
därme fallen der Erweiterung nnd Verdun. 
stung anheim und können 'nfolgedcssen 
ihre Aufgabe nicht weiterhin ausfüllen. Es 
tritt zuletzt eine Lähmung der «^därme ein, 
die den Tod mitbringen kann. Ili dieier 
.Hinstcht sind l'esonders gefährlich ^tirsch>.'n, 
frische FeiMi sowie die zur Fannlie der 
Steinbrechgeiv<ichse gehörigen Obstarten, 
insbesonders in deni i^^lle, wenn die^lben 
nicht gut durchgekaut worden sind. 

Eine große Gefahr beim Obst bilden die 
K r a n k h e l t s b a z i l l e n. deren 
Uebertragung durch Obst sowohl die Pro­
duzenten als auch die Wiederverkäufer niit 
unreinen Händen und durch unreine Ge­
säße gewöhnlich zu besorgen P'legen. Ruhr, 
Tt)phus und verschiedene andere Darmkrank 
hciteu swben nämlich schon Tausenden und 
Abertausenden den Tod gebracht. D^her sotk 
es beim Obstgenusse unsere.Hauptsorqe sein, 
daß wir das Ohst stets inl reifen und 
möglichst frischen, uubedingt aber im 
g e w a s ch e n e n Zust<inde g<.'uii'ß'.'n 
So genossen, kann es nle oder äußerst' sel 
len Schaden stiften, unserem Orgnns?muc' 
(is'l''' n"i- Vorteile bringen. 

R. St., 

MitzMkeN und SMdNchkett 
Obftgtnuffes 

(SchlN ß.) 

Wann kann der Obstgenuß 

Schaden 
v<rursacheu? Zu betonen wäre, daß teiue 
Obstsorte Giststoffe enthält, auch unreifes 
Obst ist frei vou solcheu. Doch käuipsen wir 
b e i m  O b s t g c n u s s e  w i e d e r h o l t  m i t  V  e r d a u -
u n g s s ch w i e r i ̂  k e i t e n. Es gibt 
nämlich eine Unzahl von Personen, welche 
den Gennß von Obst im rohen Zustande 
nicht vertragen nnd das Rohobst mit Brot, 
aul besten mit Schwarzbrot, zu genießen 
pflegen. Auf diese Art und Weise kann das 
Obst gut durchgekaut und leicht verdaut 
werden. Unreifes Obst ist vor allem 
jedoch schädlich wegen seines übecmäs;igen 
Gehaltes an Säure, welche sich noch nicht 
in Obstzucker unrznwaudeln vermochte. 
Anßerdenl enthält unreifes Obst zuviel an 
s) e l l n l o s e, die den Magen und dei^ 
Darnl so stark reizt, daß als Fol<se davon 
Schleimhautentzündungen entstehen. .H.Ub 
reifes und Ab'allobst verwenden wir leicht 
auf diese Weise, daß wir es kochen lassen. 
Durch das Kochen wird nänüich die Zellu­
lose weich und verdaulich. 

Bevor wir zum Obstgenlisse schreiten, 
muß es nnsere erste Pflicht sein, das Obst 

gründlich a b z u w a s ch e n nnd mit 
cinenl reinen Handtuch abzuwischen bezw. 
a b z n t r o ck n e n. Nur ein einfaches 
Abwischen des Obstes würde nieistens nichts 
nützen, weil dadurch die auf der Oberhaut 
desselben vorkoinmenden Krankheitsbazillen 
kauul vernichtet werden köntlten. Anch ist es 
besser, daß wir das Obst nicht e n t-
s ch äle n. In der Schale kommen häufig 
Stoffe vor, welche für uusereil Organisulns 
hohe Bedeutung besitzen nnd sehr wertvoll 
sind. Personen aber, die beinl Ovstgennß 
mit Verdauungsschwierigkeiten känipfen, 
sollten die Obstschalen überhanpt nicht ge-
ilies;en. Doch auch in dieser 5>insich: legen 
manche eine i'lbergroße Sorge an den Tag 
und werfen selbst die Schale der 'einsten 
Weintranben ganz einfach weg. 

Es gibt aber auch Personen, ivelche ge 
g^'nüber gewissen Obstsorten Empfindlichkeit 
zeigen und die nach d^ni Genuß ?'erselben 
von eineni A u s schlage anl ganzen 
!>»'iörper .befallen werden. Diese Krankheit 
belonlmen sowohl Kinder wie anch Erwach­
sene. überwiegend das weibliche Geschlecht 
nach dem Genuß von Erdbeeren, Liebes­
äpfeln us>w. In der Medizin wird dieselbe 
nnl e s s e l s u ch t" benannt. 

Nach dem Genuß einer größeren Menge 

Alwkdoten n. Gchnmren 
Der Schuh nach dem Rebhuhn. 

Dessessarts, eiil berühmleir französischec 
Schauspieler, «der sich unl iin .'^>aag auf­
hielt, wurde auf der Jagd des Erbstatthal^ 
ters ertappt, als er eben nach einenr Rev-
huhn feuern wollte. 

„.Herr." fuhr der Forstbeanite ihtr enivört 
all, „was haben Sie für ein Recht, hier zu 
jagen?" 

„Wa!- snr ein Nccht'i'" fragte der Schau­
spieler und stellte sich ernst und feierlici) in 
die Posttur eines deklamierenden! .'(>eldell. 
„Des starken Geistes Recht, den göttlicher 
Berus Aunr nnnmschränlten Herrn geuieiner 
Geister schuf!" 

„Ja so!" sagte der Wil<^büler eingeschüch' 
tert, „das nius', niohl ein neues l^'^eiel.; sein. 
Dann schießen Zi? nur in Gottes Nanren!" 

l>ietirstelegrl^mme in Rosa. 

Ketcham hat Ial>re lang an seiiier Ma­
schine gebaut, bis 'hm jetzt der Eriolg ge-
glückt ist. Vorher hat er sie bereits im inner -
amerikanischen Verkehr au-^geprob^. Die 
Amerikaner sind gerade iu technischui Din­
gen liesonders optiniistisch veranlagt. Die 
Blätter nieinen. daß es nicht mehr lauge 
diniern ivird, bis jedes Telegraphenamt nnt 
Mrbentelegraphie au'^geriistet sein nnrd. 
Sie ergel^en sich schon in der Ansmalung 
phantastischer Mögliclikeiten der Tv.'rbtele-
graphie ausserhalb des Hal,i>el-i'0erkel)rc'. 
Lieb-e'^leute n>erden sich z. V. keine '^'.^ort-
telegraiuuie niehr schicken, sondern stini-
ninngsvolle ^rbtelegrmnme, se nact'dein in 
.Himmelblau, zartem Rosa und feierüch'ni 
Violett. Sollte mau aber anseinandergeh^'n, 
düvi^te Schwarz die angebracl)te Telegrauini-
farbe sein. 

(snless: „pokujZsnje v clolini 
Zentflonsn5lci" 

(lur 8cksu»piolpromisro im Vkvakor) 

Diese Farce, in der Jhzan Cankar wie 
keiner vor ihm, die Peitsche seines Sarkas-
nlus ans die kleinbürgerlich-sche'nmoralische 
Umwelt seiner Tage niederprasseln läßt, zählt 
zum Besten aus der Feder dicsi»s einmaligen 
Dichters der Slowenen. Was ?r in knappen 
drei Akten dramatisch gesteigerter Kompres­
sion für immer festgehalten hat. ist so zeit­
gebunden, der hentigen Wirklichkeit in vieler 
^>insicht so entrückt, daß Vorwnrs und Hand 
!lng gewissermaßen zurücktreten müssen vor 
4er wunderbaren Dynamik seiner Sprack>e. 
i^^as an Cankar innner wieder berauscht, ist 
die Melodik seiner Sprache, die souveräne 
Beherrs6>ung aller sprachlichen Rhntmik, die 
sich wellend und wogend in die Sch?nheits-
truukenheit ergies;t und die Wahrheit in 
gleißende Höhen reißt. SchölcheitstruMne 

Freude am Wort, das als Protest gegen 
Spieszer- und Muckertum aus der begnade­
ten Feder floß, muß es auch gewesen sein, 
die denl gar nicht theaterfreudigen Eankar 
dramatisches Schaffen gebot. Es ist, an der 
Anzahl gemessen, nicht viel, was er der slo­
wenischen Schaubühne hinterließ, aber alle 
seine Werke wurden Anklagen gegen eine 
Welt, die ihn nicht verstehen wollte, die an 
ihren jäninierlichen Nichtigkeiten laborierte 
und die einer halbwegs höheren Problem-
stelluug und Problemlösung nicht fähig war. 
Aus faustischen Gewissensgualen heraus ließ 
Cankar in diese Farce sogar Mephistophe­
lisches hineinspielen, um den Maßstab dec 
innerlichen Verkommenheit seiner Umwelt 
für seine Grenzziehung des Schönen, Wah­
ren und Melts6)li6)-Sittllchen zll benutzen. 

Trotten«: als Losespiel ist „Aergenns" ei­
gentlich inl größeren Wert, denn die Tiefe 
dieser aphoristischen Dialoge geht iur ge­
sprochenen Wort selbst bei stärkster Darstel­
lungskraft der Nktenre vielfach verloren. 

Die Vorführung am Samstag, zn der 
Dranmtnrg Dornik eingangs tiefe 
Worte über den Menschen, Deuter, Künder 
und Seher Eankar sprach, hatte den Zweck, 
die Scheinmoral eines kraini'^chen Dorfes 
aus denl ersten Jahrzehnt diese? Jahrhun­
derts in drastischer Weise an den Pranger 
zn stellen, voll erreicht. 

Prächtig, innerlich aufgewühlt, ganz im 
Wc<i aufgegangen, Nado N a k st als 
jlki'instler Peter. Der starke Beifall, den er 
errang, galt nicht nur den äußerlichen, auch 
den innerlichen Qualitäten seiner Leistung. 

Die Nolle der Iacinta spielte Branka 
R asberger mit frischer, fenriger Pa-
thetik, ohne die feinsten Finessen dieser 5?olle 
herausziseliert zu haben, sie bot sedo<s> eine 
noch imme?chin beachtliche Nollenschöpsung. 

Die Nolle des Bürgermeisters spielte P. 
.C oviö mit Einsatz seines .leiamten Ver-
stchens rustikaler 'Gerissenheit. Seine mit al­

len 'Sallien geschmicrte Gatti-i spielte E. 
Starc mit sicherer Beherrschung der Ä-
tnationslkomik. 

Danilo 'G o r i n ? e t gab einen vortress-
lich abgerundeten Mephisto, dessen Tiabolik 
sich in Maske und S-Iiiel zn manchmal lebr 
-gelungenen Momenten steigerte. 
Von den kleinbürgerlichen nnd bänerlirl>en 
Gestalten der Farce war I. v i in der 
Rolle des Meßners einfach unnhertrefflich. 
Den Lehrer ^viligoj spielte I. o n t a 
mit nachgerade abgelauschten! '^'or:sall und 
Gestikulation der Scheinheiligkeit sehr gut. 

Für das Gelin-gen der Verstellung nicht 
miuder wertvolle Karikaturen ron Fignren 
l i e f e r t e n  P .  R  a  s  b  e  r  g  e  r ,  I .  B o r k  o ,  
?sr. B l a /. Mileva Z a k r a j S e l, Elvira 

r a l s, Danica S a v i n, L. ^ t o n d e-
'k e r, P. Male e, Milan K o ? i'- und Da 
nilo T u r k. Edo Verdonrks '^verängstigter 
Wanderer gefiel anch nicht schleebt. 

Regie und Inszenierun-g waren auf voller 
Hohe. Dein Eharakter der Farce entspr^'csiend 
war auch die in Andeutung de.? S.zeniscs>en 
ausklingende Regie, die I. so mit Er-
solg verbuchen kann. Es gckl» viel starken und 
verdienten Beifall des ansverkansten 5>anses. 
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Nachsragkn aus dem Auslande 
Auslandinteresse für jugoslawische Produkte 

qcschälte >>aselnüssc und Mandel»,. — K-W 
Paris: Obstsäftc. — 1091 Wien: Lertretung 
'lir Dörrpflciumcn und Mus. — Bo­
logna: Apfel- und Birntcrnc. 

Erzeugnisse des Bergbaues. 
Talk. — 1095 London: größere 

Men^n Bauxit und Massnsfit für Amerika. 

I)^:> t^xportit^l-cleruns^institut äes tial-.-
ctelzministoi-jums crliielt >viec!er eine 
!?ejke von l^ackl'sÄLen aus dem ^uslanc!. 
dic' Uie ^Vurelieintukr aus ^uxosla^vien 
^uili t)eLen.^t2ncle Iiabeli. Das Institut 
^amlnelt clicse ^nkraeen auk Qruncl von 

Uie üim au8 6em ^U5lancl Zu­
kommen. l)ie inlänäiscken Exporteure 
vverclen er.^^uLkt, dem ^xpostsoräerunks-
jn8tjtut mit der ^XnfrasL Lleick^oitie kon­
krete. n^lck ^öxlickkeit demusterte 
«edotL '>amt den nötieen l^iekerunLsbe-
dinxunxen einzusenden, >^'obei die I>sum-
nie5 der kier AneeWkrten ^nkraee 2U 
verine^kLN ist. Das Institut ist okt sckon 
^lul (Zrund dieser /^nxaben imstande, 
deni Interessenten mitzuteilen, ob sein 
.^nsebot ^us8ic!it uuk Lrfole besitzt. 
>^nf sirund der x^linstisen Offerte v-ird 
dann der Lxl?orteur mit dem aus'ündi-
>»clien Interessenten in Verbindung Le-
Ii5ucllt. Nei der ^itteilunL 6er Adressen 
iibernimmt die >^nstait keine (!exv'^I^r 
für die öonit^t des ausländiscl^en In-
tere.'i^^enten. I^'alls die interessierte t'ir-
ma neue ^V^ü^Iiclckeiten kür die I^iacle-
runL ibrer XV^^lren im /Auslände vvünsckt. 
wird das ^nxebot in einem besonderen 
IZuüetin veröffentückt, das ausländl-
>.LllLn Interessenten unentLeltlicli z^vse-
.stellt wild. 

CkzeugNtsse d«r ^orstwirtschast. 
-^aloniti: ^uruieri.'. — 1074 L'tairo: 

Buqhol^^. 'Spcrrhc!/). — 107.') Amsterdam: 
i^tic^ernschweilcn. l07ii 5usa lTun?.)): 
>^olz aller Art. — w?7 Amsterdam: Tan-
nen>chnitt!)ol.i. — 1078 Düsseldorf: .tt'^'fcrn-
stänlnti.' cnl Durchmesser, von 4 Meter 
^'^nqe liusivlirts), gesäumtes Kiefernholz. 

Vodcnproduktc. 
1079 Prag: f.'ich'.' Blumen, ime NosLn, 

Nelken, (5l)rnsei:..'inleu, Zier^rün. — 1080 
-^ula <Tunis): Beienstroli. — 1081 Wien: 
s^^etreide, 5^illscnsri"lchte. ^änlereien, Vieil-
mlau^>en, ^ntterinek)s, .'Ueie. — 10<>'^ Pari?: 
'l'ilic'. <^>!llpslanzcn. - 10d."» Wien: gemah­
lener Paprika. — Casablanca (Mc,-
ri'llo): >^arlweizcn und Gerste. — 1037 !^u-
^ern: Heilkräuter. - Wien: Verkre-
!unii für >?')iilsenfrtt6ile. 

(^rzcul^n^jse des Obstbaues. 
U>!^> :'.>(lihrism<Oslraiu geichällc und un-

Verschiedenes. 
lA>l; London: Vertretung jugoslawischer 

Exporteure am dorti.gen Platze. lOH? 
Lydmt,: Vertretung für jugoslawische Vor­
hänge, Decken, Damast, Teppiche u. ^gl. — 
I0V<^ Berlin: Rohblei oder Bleierz, Lcin, 
Hans, Häute, Leder und Wolle gegen Ma­
schinen. Eisenbahnmaterial, rollendes Ma­
terial usw. ^ 1099 London: Vertretung 
für verschiedene Branchen. — II00 ^airo: 
Klebemittel, Erzeugnisse aus Zin?. 

Anmerkung. 
Mailand: Vertretung für italienische ^ei-

fe. Parfüms und verschiedene ^tosmen in 
Jugoslawien. 

ver >Veiamsrllt. Die I.ese ist in Llo 
xvenien erölZtenteils bereits im (Zanxe. 
Der Lrtrax i8t sekr xerins, ^veslislb mit 
einem raseben >VnZ!ieken der Weinpreise 
/>u reci^nen ist. Oer tiandel rnit ^mst bat 
bereits einkeset^t und bewegen sicb die 
k^reise von ^-1.50 s)inar pro I^iter auf-
wärts. Kuller im öanst sind die ^ost-
preise auck in den Ubrixen 'seilen des 
Ltuates böiier als im Vorjabr. 

X fforÄerunsen äer ^utodusmitornek-
munxlen. Der Verband der >^utobusni:> 
terneblnunxen bielt Lamsta;; in Lkoplje 
eine 3it?unx ab, in der die k''e8t8tellun.e 
.?emacbt ^vurde, dak die im I^auke der 
letzten Monate von versciiiedenen IViini-
sterien .i^etroffenen ^gsjnalimen die I^a-
Le der I^nternebmunklen etwas x^ebvssert 
Iiaben. Die I^e^ierunL wird ersuclit, ein 
Ministerium ^u nominieren, das die ober 
ste ^ufsiclit ül!^- den iu.^'o^awisclien 
^utokusverketir fükren soll. Dessleicben 
sind bei den Lanatsverwaitunxen Lek­
tionen mit derselben ^uk^abc, einzuset­
zen. Die unbereektiste KateLorlsiei'une 
der Autobuslinien im Hinblick auf die 
den I^taatsbaknen bereitete Konkuri'en:! 
ist ab^uscliaffen. In liinkunft sollen ^u-

wbuskoni^essionen nur kapIlalskräftiLen 
Interessenten Leväki't werden, da nur 
solcke den öetrieb in jeder Nlnsiekt Zu­
friedenstellend fükren können. 

X Die »prlisTl« bielt SamstaL in Leo 
Lrad ibre labreskauptversammlune ab. 
in der in den Ver^altunesrat u. a. der 
Direktor der ^adru^na 2vs?a in ^jublja-
na vr. .losef V a s a j und In den ^uf-
sicl^tsrat Or. Vladimir p a v l i e e k ee-
xväklt wurden. 

X ^mtllcke ^mroe!inuns5kur8v kiir 
Oktober. Der finanxminister bat für den 
Oktober nacbstebende amtliebe ^mreeb 
nunLskurse für ausländiscbe ^aklunxsmlt 
tel kestseset^t: dispoleondor 290. türki-
sclies Qoldpkund 330, enslisclies Pfund 
2Z4, amerikaniscker Dollar 43.50, kana-
discber voller 43.20. I^eicbsmark 14.50, 
?Iotv 8.?0.08terr. ScliillinL ^50. Lel^a 
7.35. peneo 8.80, brasilianiseber lV^ilreis 
2.40. äeviZtisckes Pfund 225.50, uruzuav» 
scker Peso 20, areentiniseber Peso 12.40 
tUrkiscbes Papierpkund 34.70. 100 Lcbwei 
z^erfranken 1427.50. 100 fran^öglsebe 
t''ranken 288.50. 100 l^ire 320. 100 alba-
niscbe k'ranken 1410, 100 boliändlscbe 
(Zulden 2945. 10l) l^ewa 47.50. 100 I^el 35, 
100 däniscbe Kronen 980, 100 scbwedl-
sebe Xronen 1135. 100 norwesisclie Xro-
nen 1108, 100 Peseta 500, 100 vraebmen 
41, 100 'I'sebeebokronen 180, 100 finni-
sebe I^ark 97 unä 100 I^at 1110 Dinar. 

X k^rliökune äor I1nkallver»icderun«s» 
quote. Wie sekon seinerzieit beriektet, 
erliöbte das?entralamt kür -^rbeiterver-
siclierunx^ für sieb und für seine Orga­
ne im Staate den Leltrae für die Unfal!-
versiclierunL mit 1. September von 7 
auf 8°/u des versiclierten I^olin b^w. de 
lialtes bei einem lliefabrenkoeffi^ienten 
von INl)"/". Die üdrixen Leiträse bleiben 
unvermindert, d. s. für die Krankenver» 
siclierunL (7°/» des l^olins), für die ^r-
beitsbörse (IQ^/n des Krankenversicber-
unL8keitrai?es) und für die ^rbeiterkani-
mer (5°/a des KrAnkenversiciierunssbei-
traees). Die (Zekabrenklasse, d. b. der 
Prozentsatz des vollen, .ieti.it 7"^» des 
I.obns betraLLnden Versicbetunxsbeitra 
?e8. ist individuell für jeden IZetrieb fest 
xeset/t und ist auf jedem /^ablunLsauk-
trax vermerkt. 

X Starker ^bsst? «les Lanntsler Nc»p-
kons. I^acb lVlitteilunsen der Danatskop-
fenkommiszion wurden dlsber sesen 90 
Prozent des beuri?en NopkenertraLes iin 
Lanntal aus erster Nand verkauft. Die 

Kontroll- unci Sisnierunxskommission Ks 
elaubixte disker 4994 OrolibuIIen Nop-
teil im (Zesamteewickt von 87^9 Kilo. — 
Die 1'enden2 ist weiterlün 5U3?espro-
eben fest, gekauft werden alle Sorten. 
Die preise festleen sieb weiterbn,. wo­
bei ^wisellen den einzelner! Qualitäten 
keine so strenxe (Zren^e wie bisl^er xe-
^o.?en wird, sortierte erstklassige Ware 
kostet 27—28 und mit 'srinkxeld liie und 
da Nock mekr. erstklassixe 25—25. ^ut-
mittlere 23—24. mittlere 18—22. unter-
mittlere 14—17 und mindere Oualität 
bis ?u 14 Dinar pro Kilo. 

X xwo Konkerenze Illr neue l'roldstotkL 
wir demnäekst in Leoxrad abeekalten 
xvsrden. Der t'orsttninister !>.^t nämlicii 
eine Aktion ^ur besseren V^erwertunx: 
des inländiseben tiol^reickturns eineelel-
tet. Vor allem denkt man jet?t an die 
Heranzciekuns von tlol^ und Nol^kolile 
?um vetrieb von k^xplosionslnotoren, um 
auf diese Weise einen k^rsat? für das 
teure ausländiselie Len^in ?u finden. 
Zckon jetzit sind in immer xrolZereni 
^VlalZe mit Hol?» oder tlol^kol.lensas be­
triebene Kraktwaxen ziu seben, in tsin-
kunkt soll jedoeb diesem l'reibstoff ein 
erköktes ^uxenmerk ^ueewendet wer-
dk:n. 

X Orslünlsierune der »?könZx«-Ver8l-
ekvrten. Kornmenden Lamstas. 6en 10. 
d. um 20 I^ltr kalt der Verein der »pko-
nix«-Ver8ieIierten im Hotel »IVietropol« 
(^ikliö) in I..jubIjaNÄ seine gründende 
Vollversammlung^ ab. Anmeldungen sind 
bis 8. d. dem Vorbereitunp^sausscbulZ. 
I^irma »^ladkor«, I^jubljana. 'svrseva ul. 
l. emz!usenden. 

Da<La Keoyes5-»ss» 

Dienstag, 6. Oktober. 
Ljubljana, 12 Balalaikakonzert. 13.15 

Konzert. 18 Konzert. 20 „Samosvoj". Dra­
ma von Kristan. 21 Leichte Musi?. — Mo' 
grad, 17.20 Volkstümliche Wi!ls'^n. 13 05 
Konzert. 19.50 Volkslieder. 20.45 Opern-
Übertragung. — Wien, 12 Mittagskoilzert. 
16.05 Nallettmusik. 17.15 Liedorvorlräsie. 
20.i^f^ Lustige Solistenparade. — Deutsch-
londsender,' 1S Musik am Nachniiltag. 18 
Lieder der Völker. 10 Tang und ^lang von 
der Spree. 10.45 Eröffnung de<> W nter-
hilfswsrkes. — München, 10.50 Kon^^ert. 18 
Unterhaltun-gsmulik. 10.15 Zchallplatten. — 
Toulouse, 19.25 Buntes Konzert. 2^.10 
Faust, Oper. 22.10 Potpourris. — Mailand, 
13.10 Mnzert. 10 Buntes 5lonzort. 20.45 
Opernübertragung. — Warschau. 20 15 
Zrintp-Honickonzert. — Beromttnstcr, lv-'l^» 
!^rau Musica lolit den Wein^ 2(>.!i0 

Prag. 17.-^0 Tchnbert'Konzert. 18.10 
Deutsche Sendung. — Budapest, 2.?.I0 Kon­
zert. 

oic vl?cl 

vrimsueS ,s!gt «Ion ^sg o« iTt slsi 

I-^rr^ VVint^,- »Ul i  <^ie u^liöertgiN ei-
n^n^er iru^eiiU uii. Keincr vuiitc. vvei- Uor 
IVIunn w^r. uder ^llw8 ja die OlierZeitunk 
de?; l^iiieriiclmicnz in I'länden Iiatte, 
niuIZtc >volil uile:; iii Oi-^inui^ .«icin. 

I^at. XVettcr linlieiiniieii. 1-^ !il>L un. 
dunkel ^n ^vLfclcn und xrolZe V^^c)Iken jllkrteii 
i1ker clen liimmei. Im Wösten stiex ein (ie-
^vittc.'r uns. und ud uiul xu flammte ein lilit.'. 
uliLr clei> i1iiiuiicl!>5^ii,ä^ t.ie I'rolnellc.'i 
kintcr di^ll Iiutle» drui^Ii du!> Uiivc-ttcr lo.'.. 
vte KIoin<^ k^e^tekZetiar lieL die Pferde in 

sr di lulien. die ä^ei seilen ^vurden im strü-
n».!llden l^e^'Ln xurucküelext. Direkt lünter 
<!cn> s)ite Öc>8ka! t^at ein Naini. der unter 
eilivln ^uum Lcliut? xesuLltt iistte. lnitten 
!>uk die AtralZe ln^d kielt <Ivn t'inLer auf die 
l-liipei». l.^^ >v!»7 Orimaud. 

»liit vielleiclit etv/ss tzesLkelien? t^at sio 
vi(.'IIeic!U .Orientieren verlassen?« 

t'ii-iinand nickte. 
»>V«^ i^t ^ie?« 
drimÄud ^vies Nnn I^ulZ I^ös kinüder. 

"Ist sie weit von liier?« lraxto ^tko8. 
tZrimuud selmtlelt»^ den Kvpi. 
»Ist SIL uliein?« lrakte ^tkos weiter, 
(irimaucl nickte. 

»Nviuo Herren,- ^vit,icite )^tiw8 sieil an die 
underen. »sie ist nur eine Kalbe lVleiie von 
kier entfernt.« 

k^eider und (jrÄl)en. ^ls er eildlicti den ^rm 
erilod, tisli man >m l^eucliten oinos l^Iit^es, 
ein kleines dläusclien recln vcrslcckt am 
k'lnü liexon. llnndert Leliritt weiter la? eine 
k^iliire. 

»I^un sind >vir unl ^lel!« sagte ^tll^... 

In diesem ^ukenblick erltob sicli aus einein 
t^r.iden eine iVlannesxestalt. Ls war Nous-

»dlut!« rief d'^^rtax^uan, »?oi.k uns den VV^e..'!' <?netc>n. l^r Zieixte suk ein l' 'cnstcr. dijs er» 
Orimund!« l i?uLiULt xvur und «axte: 

Orimsuä xinx an d>vr Lpites» quer über! -»Dort ist sie!« 



Ven4tag, Ntober liZgK Zewmgs" «««mr 2», 

FußbaNtf fllr den Königssond 
Wettkämpfe im ganzen Staate 

bor / Ueberraschungen 
Wie iln Vorjahre wurden auch Heuer un 

ganzen Ztaate Fudballwettkämpfe zugunsten 
des König-Alcxander-Fonds ausgetragen. 
In Maribor einigten sich die Verkre'er 

der einelnen Sportvereine für ein Team-
spiel, das im Zeichen cin<?r überaus .zahmen 
Affäre verlies. Aus beiden Seiten wurden 
einige Neulinge herangezogen, so das, man 
schon aus dem Grunde aus gcwisse Feuchei-
len verzichten muf;tc. Zu Beginn des Sp:els 
brachte das blaue Team, in dein sich insbe­
s o n d e r e  H  e  r  I N  a  n  i t  i i n  T o r ,  S e i s e r t  
als Mittelläu'er, Zgonc und u st l :n 
der Verteidigung, Rate r als Angrksfs' 
führcr und Podkubovkiek als linker 
Ml^el hervortaten, u>eit nuHr Initiative 
auf sich und rist auch die Führung au sich. 
Zur Panfe stand die 'Partie 3:1 für die 
Blailen. Auch in der zweiten Spielhälfte wa­
ren wiederuln die B^uen voran und l>rach-
ten es bereits auf t"):!?. (5rft jetzt gingen die 
Weiß^'n um Gegenangriff über, der ihnen 
bald Erfolg brachte. Trotz hartnäckiger Ge­
genwehr orreichten sie den Einftand von 5:5. 
Inl weißen Teani weren S ter n a und 
5t r a m be rge r in der Verteidigung, 

/ Ein 5:5-Remis in Mari­
in Celje und Ljnbljana 
W e i s ;  u n d  A  n  t  o  l  i  L  i  ö  i n  d e r  D e c k u n g  
sowie K r l s ch a n h. L e Z n i k und ? i n-
k o v i L die ^sten Leute. Das Spiel leitete 
Schiedsrichter I a n L i. 
In C e l j e gab es gleich zwei Spiele. 

Im ersten schlug der SK. Celje die ,/I u-
g o s l a v i j a" überraschend hoch nnt ti:l) ^ 
und inl zweiten Match rang „O l y in p" die 
„A t h l e t i k e r", die fast eine ganze 
Spiclhälite hindurch nur W Mann zur 
Stelle hatten, mit 5::; nieder. 

Auch in L j u b l j a n a gab es zioei iiber 
raschende Resultate. Zunächst schlug eine 
Auswahl ider zweiten Klasse die 'l^^rtreter 
der ersten Klasse mit 5:3 und nnchhvr be­
schlossen „L j u b l i a n a" und e r-
nl e s" ihre .^?raftprobe mit l:l. 
In Zagreb.trat A ^ K" gegen citic 

Auöir>ahl der ersten AMasse an und siegte 
mit 7:0. Zuvor besi<'gte „G r a d j a n -
s k i" die „(5 o n c o r d i a" nlit 1:l>. 
In B e o g r a d trafen V S !^t und 

„I e d i n st v o" aufeinander. Der BSK 
siegte Nlit 4:3. Nachher spielten „I u o-
s l a v i j a" und V S Die Reten 
gewannen gleichfalls nnt 1:3. 

Hochbetrieb im Tennis 
Wer kommt in die Tennisrangliste ^ Die letzten Vier von 

„Maribor" und „Rapid" ermittelt 
Auf unseren Tennisplät^ell herrschte Sams 

tag und Sonntag wieder Hochbctr:eb. So­
wohl „Rapid" als auch be? „Maribor" tra­
ten die besten Vertreter des heimischen Ten­
nis auf. um sich einen ehrenvolle,! Platz 
in der Klubliste zu sichern. Den Kämpfen 
kam diesmal eine umso größere Bedeutung 
zu. als Heuer der Verband gcra^de auf Grund 
dieser Wmpfe eine Staatsliste der 30 besten 
.Henen llnd Damen herausgeben will. Kein 
Wunlüer. das; da unsere Mawidoren vollzäh­
lig auf der Bildfliiche erschienen lind auch 
eine s^erm aufzeigten, die zu den schönsten 
Hoffnungen berechtigt. 

Iu bcs'den Lagern hat man bereits die 
letzten „Vier" ermittelt, die qemäst den Be­
stimmungen uln Punkte weiterkämpfell wer­
den. Einige dieser Haupts^ele wurden be­
reits durchgeführt, docki kann man sich noch 
kein ksarvZ Bild über das Elilde''gebnis ma­
chen. Bei ..Navid" gingen als die vier Fi­
n a l i s t e n  D t t o  B l a n k e ,  S e p p  o l z i  n -
g e r. Willy L e r e r und !oansi SchNli« 
derer hervor. Von den sechs ^inalkämpfen 
wurden nur zwei ansgetra<fen und ^war trat 
Inniorenmoifter Blanke gegen 5^olzinger u. 
später geaen LeiN'er an. .^"lolzingev kämpfte 
n?it dein Anfn)and seiner ganzen körperlichen 
K'ak^ lmd siegte nach drei liart umstritte­
nen Sätzen ?nit 3:0. 0:3, <i:3. 

Blanko pausierte in letzter Zeit llnd bat 
noch nicht seine volle Fonn erreickt. sodan 
er nucf, aeaen Levrer nach schönem Ballwech 
sel mit 3:0. 4:0 unterlag. Die übrigen Svie^ 
le werden in: Laufe der Woche zur Erledi­
gung kommen. 

Aus dem Aufgebot des SSK. Maribor 
glllgen Nadan A l b a n e S e, Jug. Milan 
F a b j a n, Pepi MeSiLek und Basko 
8 k. a p i u als die letzten „Vier" hervor, 
die sich bereits eine Neihe von aufregenden 
Finalkämpfen lieferten. Zunächst rang Me-
Sieck seinen großen Rivalen Albaue^e mit 
3:0, 7:5, 0:4 nieder. MeSiLek musjts aber dar 
auf gegen Skapiu nencri>ings den Lklirzeren 
ziehen. Skapin siegte diesmal mit 0:3. V:1 
noch glatter. Hart umstritten war der ^wmpf 
zwischen Ing. '^abjan und ^kapin. Dank 
seiner vorbildlichen Konzentratioil siegte 
Skapin mit 4:0, 7:5, 6:4. ^s Treffen zwi­
schen Albane-^e—.^kapin wurde beim Stand 
3:0, 0:2. ?:l nun schon zum dritten Mal 
abgebrochen. Zuvor besiegte AlbaneZe nach 
sicherem Spiel Ing. Fabjan mit 6:2, 0:2. 
In den Damenwettkämp'en feierte unsere 

beste Juniorin Frl. Helga T h a l nt a n n 
einen prachtvollen Sieg über ?^rl. Mali? 
Halbärt h. Beide lieserieii sich einen ails 
regenden Kampf. Frl. Thiilinann hatte bei 
0:3, 5:4 und später bei 8:7 eine Reihe von 
Matchbällen, doch gelang es Frl. Halbärth, 
alle Bälle abznwebreir, uin dann noch den 
Satz mit Il:9 an sich zu bringen. Im drit­
ten Satz behielt dann Frl. Thaliiiann wieder 
NM glatt init 0:3 die Oberhand. Auch bei 
„Maribor" traten einige Iunioriniien auf, 
von denen insbesondere Frl. ?llexa K ot -
n i k. Frl. Mareirka K o r e n e a n. Frl. 
Vlasta Kov aLec und Frl. Metka P e r-
il e l)ervorstachell 

Knapp vor der Wiederaufnahnre der Kamp 
fe aiil l^mstag, kehrten die auswärtigen 
Wettkämpfer von ihren — Ausflugsfahrten 
nach Athen zurück. 

Es lnnlmt daher nicht Wunder, daß un­
sere Wettkänrpfer auf der ganzen Linie ver-
st^gten, so«dast es diesinal den Griechen gar 
nicht schwer fiel, einei, Sieg nach dem ande­
ren davonzutragen Die Ergebnisse der am 
Sanlstag durchgeführten Wettkämpfe iva-
reii: 

200 Meter: l. Frangudis (Griechenlaird) 
2^.;^. 2. Sakelariu sGriechenland), 3. Lis 
(Nuinänien). 4. PleterZek, 5. Bauer (beide 
Jilgoslawicn). 

land),' 3. Bamasu (Rumänieii), 4. Mark««^ 
(Jugoslawien) 58.38. 

Balkan-Stasfel: 1 Griechenland 3:24L, 2. 
Jugoslawien 3:28.3, 3. Runianien 3:31.4, 4. 
Türkei 3:3?, .5. Bulgarieu 3:44. 

Der Stand lautet: 1. Grieck,enland 102, 2. 
Jugoslawien 51, Rumänien 40. Tüi??ei 32, 
Bulgarien 5. 

Meisterschaft der „SdelweMr"' 
Gestern hielten unsere „Edeliveissier" auf 

der Strecke Kainlnca—Brestenlica—Selinca 
—Fala—Sv. Lovrenc und zuri'lck ihre Klub-
nseisterschafteii ab. Als Sieger ging Othinar 
L e 8 n i k iii 1:11.48 hervor. LeZnik, der 
schon seiliorzeit durch seine grosse Europasahrt 
allgeineinos Aufselxir erregte, hatte das Ren­
nen trotz seines schweren Defektes iil überle­
gener Weise erfolgreich beeirdet. Zn>citer wur­
de Sebastian Wigele in 1:20.43, Dritter K. 
Sehlander in 1:21.30 i>nd Vierter Willibald 
Ru'/iö ill 1:20.30. Letzterer hatte ebenfalls 
einen Defekt zu beklagen. Di-? Preisvertei­
lung. die .^t'litbobuiann L eii i k niit einer 
würdigenden Airsprache vornaliut, fand inl 
Gasthof Vogriuec iir Kanmica statt. 

Au-WSrNge Spiele 
Wien: Bienua-HaklZah 0:0, Favoritner 

AC—Liberias 1:2, Admira - Rapid 0:0, 
FE. Wien-Austria 2:0, FM.-.5p.)rt?lub 
5:0, Wacker—Postsport 1:0. 

Prcg: Sparta—Viktoria Pilsen 3:0. ^tlad 
no—Pilsen 4:0. Viktoria 2iÄov—Moravsla 

4Ä, Protzn«^— 
—Skrvia 1:4, A!de«icc—Äachod 2»^. 

Ro«: Tornw—1:0, 
Hta4)obl 1:1, Luches ^vava Sri, MÄanq— 
A m b r o ^ a « «  1 ^ : 1 .  B o l v ^ M r — 1 ^ : 1 ,  
nova—^Z«mpi«dar<na 1:1, 
driicr 1«?0, 

lwgaLn^-R>mM>^ 2^1. 

In Bukarest fand gestern das 
baÄreffen Mischen lbnMrn und 
statt. Die Rumä-nen le^en vom Beginn «li 
energi«^ los und rissen amh rcHch Fich-
rung an sich. Erst Tmch der Pcm^ getang cs 
den Ungarn, den Endsieg Pvei sWl^ivn 
Tre^i^n mil 2?1 stthor^r^en. 

D«>emark._Me« 2?4. 
In .>^penhagon trugeit gestern Dinmwairc 

und Polen eineil Fußballländerkampf 
aus dem die Dän^ii nnt 2:1 a^' Sieger ke^-
vorgin«gen. 

Schöner Crsolg Rozmans w Lj»bija«a. 
Der Ratifahrerklub „Sava" in Liubljaiia 

brachte gestern auf der 145 Kiloineter langeil 
Strecke Ljubljaila—Novo mesto- Ljnbljana 
eiil Radrenil>en zunl Ailstrag, das eiiieil dra 
inatlschen Endkalilpf zwischen unserein Ä!eister 
R o z nl a n und Gärtner brachte. — 
Gärtner siegte schliesslich in 4:43.20. Kilapp 
hiliter ihill nnd zll>ar in 4:43.5!') belegte Noz 
nlan deli ehreinvolsen zweiten Platz, lvorauf 
Valant in 1:40 an dritter Stelle fotgte. 

Am 1. Zlovember Olympischer Tag. 
Jin Siilne eines Erlasses des Ministeri-

nltts sür körperliche Eilüchtiguiig inülsen al­
le Sportorgailisationeil inl Staate aiii l. 
November den all'jä'hr<^<j)eil Oltnnv^schen Tag 
abhalteil. 

Die Jugend 
auf der AscNnbad« 

Leichtathletikmeisterschasteu der Mittelschüler / Ein Sieg der 
Gymnasiasten 

Die alljährlichen Leichtathletikmeisterschaf-
ten lmserer Mittelschüler vereilligten auch 
gestern die besten Mettkälnpser des humani' 
stischen (^vllliiasiuius, des Realgylnnasiuuls, 
der .^'>andels'akadeiuic lllld der Li'hreröilduilgs 
^sto-lt. Dle ^läinpse, die im „'^eleniear"-
Stadion vor si6i gingen, sta,rdcn durchwegs 
auf licachtensiverleni Niveau. Iil der Wesai'.lt 
wertuiig gingeil di-e Vertreter des humaili-
stisch^n GymuasillmS init III Punkten als 
Zieger hervor. An ii^eiter Stelle folgieil die 
Realgi)iilnasiastcn init 58.5 Punktell. dann 
die Haildclsakademi-ker iiiit 25.5 und schliess­
lich die Zöglinge der Lehrerbildungsanstalt 
nlit 12 Punktell. 

Die Ergebnisse in don cillzelnell Disziplin 
nen ivnren: 

00 Meter: 1. Lone-ariö ((^^)nlnasium) 7.0, 
2. Sinerdil (>Ä) 7.6. 

1<X) Meter: 1. 'Änerdu 2. ^'«i-
eariö (A) 12.4. 

80 Meter Hür^ell: 1. ^inovdu i'G) ^3, 2. 
Novak (o;) 13.3. 

1500 Meter: l. 'Schnliderer lR^ci^nma-
siuin) 4:41, 2. Pull (R) 4:53.3. 

Staffel 4X10^.) Meter: 1. s^tiiimaiin:n 
2. RealgyiNilasiiliii 50.8, 3. .Handelsakadeiin^. 

Hoch^priiilg: l. Skok 5.74. 2. l5-rjalicc 
M 5.40. 

Kilgel: l. Novak 2. ,^aiiinger 
(R) 13.1^. 

Dic'kus: l. ??i>ixlk 2. kvaninger 
.'i.1.52. 

Speer: l. l^regor^i^ (l^i l1.72 ' Viie; 
sc^) 40.06. 

Die Balkan Spiele von Athen 
Versager der jugoslawischen Vertreter ^ Neuer Balkanrekord 

im Speerwerfen / Die Griechen als Endsieger 
5000 Meter: 1. Christea (Rumän.) 15:51.8, 

2. Mahruil (Türkei), 3. Arvantis ((Griechen­
land), 4. Brnean (Jugoslawien). 

Diskus: 1. Silas (Grlochenland) 48.44, 2. 
Havalec (Ruiiiäilien) 44.25, 3. .Klent (Jugo­
slawien) 43.00. 

400 Meter 5n'>rden: 1. Mantikas ((Zjrie-
chenland) 54.4, 2. Skiades (Griechenlaird) 
55.2, 3. Vesku fNlliilänic), 4. BanSLak (Iu« 
goilaw-ell). 

Weitsprung: 1. Jonescu (Rumänien) (>32, 
2. Lambrafis (Griechenland), 3. Dr. Bura-
tovlö (Jugoslawkeil) 659. 

Speer: 1. Papageorgiu (Griecheil.s) 04.09, 
neller Ballanre!^vd!, 2. Usku^l>los (Griechen! 

Für die Küche 
h. Gebackene Cremenockerln. is, Deka 

gramin Biltt^'r iverdeu mit 0 Dekagranim 
Vanillezucker sehr schallm-g <ierührt', nach 
und nach 4 Dotter mit 1 Es;löffel »»oppel-
grifsigein Mohl ein^ellrengt. Darnl unter­
rührt Mail leicht festgeschlagenen Schiiee von 
4 (Eiklar. In einer 5t'asscrolle kocht m.^n drei 
Achtel Liter Milch mit 3 Dekagraniiii But­
ter ulld 1 .staffeelöffel Vanillezucker, legt 
inittels C's;löffels voll der Teigmasfe schiiiale 
Nockerln eiil und läßt sie lallgsain 4 bis 5 
Minuten tochc?n. Die fertigen Nockerln wer­
den aus der Milch gehc>bcn. auf eine heiße 
Schüssel gelegt. Inzwischen hat mail 1 gan­
zes Ei, 1 gestricheilml Kaffeelöffel Mehl, 2 
Dekagraninl Banillezncker iilit V« Liter kal­
ter Milch glctt verrührt. Diese (^ierlnilch 
wird lnit der restlichen K'ochlnilch anl Fener, 
ohne kochen zu lassen, zu dicklicher Creme 
geschlageil, li'elche iiber die Nockerul gegos­
sen wird. Die Mehlspeise ivird gleich allfge-
trageu. 

h. Aepselwttrsel. 2 Dotter n>erdeu mit 3)^ 
DetagraiiiNl Zucker schauinig geri'chrt, der 
festgeschlagene Schnee von 2 (5-iklar. 3^^ De^ 
kagramnl Mehl und zuletzt 3;^ Dekagramm 
zerlassene Butter schnell ilnd leicht einge-
mengt. Die Teigmasse ivird 4 Millinieter dick 
auf eiil init Butter bestrichenes ''i^Uech ge-
stticheil. zu goldgelber ^rbe gebacken, aus­

gekühlt vorsichtig al>geschobcn. Man bestreicht 
den Stuchenteig erst mit eiiier Schichte ^»iilii^ 
sellilarmelade, darüber fingerdick lnit dictein 
Apfelpüree. Der .^iuch<n wird in Fürselsor:n 
geschnltteil, init Stailbziicter bestreut und 
daraikf init glühenden Stricknadelii ein Gil­
ter gebralint. 

h. WeMer Krautslcisch. 00 Dekagrainni 
SchiveiilSschillter wird wie Brat<il in'Schei­
ben ges<smittell, leicht gesalzen ilild voil bei­
den Seiten i,l ein iven?g Fett ailgebraten. 
IV4 Kilograinttl liiildes Saiierkraut wird 
mit etioas Salz, Wmmel. 5 Stück Würsel-
zucker, 1 Apfel, 1 Zimebel, beides geschält, 
nndelig geschnitten, smlbweich gekocht, ab­
geseiht Nild init >2 gescliälteii. roh geriebeneu 
Kartoffeln vermengt. In eikler iveiteren 
Kasserolle nvrden 8 Dekagramzil blatteriel 
geschnittener Speck goldbrauii aiigeröstet, 
das Fett abgegoffeil. In diese .Kasserolle gibt 
lnail Ml? den Speck schicht<?inoeise .''lraut, 
Fleischscheiben usiv., die letzte K'ranlschichte 
lvird, wenll möglich, init einein gekochteil 
Schinkenschn^rtel bedeckt iind etlvas ssraiit^ 
Wasser daranafgegeben. Nnil läs;t ,nan das 
Ganez liiagsin aiif gesct>lossener Platte tcrtig 
n>eichroch<'n (es darf liicht zu suppig seill). 
Die (^esaintkochzeit beträgt ungefähr bis 

Stnllden. Dazu reicht lnan .Kartoffeln, 
welche mit deiil voln Speckrösten und Fleisch 
anbraten neuerlich erhitztenl F<'tt ilbergossen 
werdttl. 
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.^riborer 7!ummer 2!^ 
Dienstag, dm 6. Oiktober 19Al̂  

Die letzte Hofsnung. 
Zulll Arzte ^?^ienrire von Paris kl7m cinft 

ein Banker Man», der sprack? zuni Heil-
kilnjtler: ,.^'^ch bin ein cMnsch, der zu viel 
von der äiiltspi^ise der?frau Schwermut ge» 
nassen !ia. Können 5i-.' mir ein w'rksc^mes 
Mittel ^t'sien die unheimliche Krankbq^it vcr-

schreiben?" 
Vienrire. der der MÄancholic des son' 

derlichen Pati^'nten klar erkannte und der 
ein lustiger, kluger Mann ^var. entgegnete: 
„Mein Lieber, Sie niüssen alle Tage Ihres 
Lebens gute, nahrhafte Wurst essen und 
alten, edlen Rebensaft dazu trinken!" 

.?L5ei5lec.-^Ftseî  

Der »I^oewö-Siwer« 
liliertrilft ulle> 
vve^^lic! 

/.II 
ratcii. !<Icinäicn.';t iiiiä 
>!ek'izlitii'ovu 4-^. ll)591 

tiS5tllSU8 /V1itt2 1^25 
^lariknr ^vircl Xr.uik-
I^elt auk k^eclinlNiL 8e?elisn. 
Xuzciir. untei- »^xikitcn/^c ai' 
äie Verv. 
iickneldefln tisli«. in«; Illius 
nülien. ^kitrüLL unt'^r 
Lelinoitleriii« ui» c^ie Vcsvv. 

?ßß 

Vsuerdrsiulolvn ziu kavteii 
xesuckt. Unter »Oauerbrancl» 
vf2n« SN äie Verv. t^lll 

t'ast neuer, ieines Ks,aben-
lllterm»o<el (10 bis 12 lak-

re) 7. U  verkaufen. Ver-
vvsltunL. 105?.? 

«I«r >. Itlstt«» SIN 1Z u. 14. Olitol»»? 1SZS 

1» ÜIMIlllkll 
lllliMilmmr 

«5 , 

ivMK 
I s e s 

s / ^ z c v / ^  s  i » . z c ^  i 5  

'/, l.0L '/2 Vt l^os 
l)in 20iZ>. Oin 100>» l)i»^ SV'» 

5 ? k e L 5 v I v k v k v I k AI v Iß L 

»icuck'4iiii"pvock 
kuck tig lteitsbestün îg 

« D«r t»»»t« (!«»iekt!oucl»r kür'» l^riie. veU « 

2 l)»r »alllrommvQ« ?u<!«r kür z»»cklv»i«il« 
k^äuw«, «s«il «r iüsm»Is 
»ut 6v »iilumpt«. 

A <i«r 6ell zaa-
?«i I'»li üd« vsll 
iluo 8ck»uwe»eme ksiiie-

^ D«e 6« «tulrcd »»wea 
vva 5<zl»»uwvr«m» <1»» (»lä^^va ^«r k^»»« 
u«! 6»» 61« ^sut 
tttsek l»o6 jw»^ »rtikit 

kevc«?i(-«Lrrs»rsi)UWlo — isuekei» 8i« 
lkrea rii«r»t in «i»iu» 
m «w L!»» V»rm 8i« ilu» «st»6er ke-
rAliAvchluu»», i»t ^«r ?lirl«r aoeli lnuaer 
uo^ lkr troollvll. Dieser ?»i6er kältet 

mir trat» 'skN^^pIriekea« keim 
»soäeni »uek del kisgeavtter «ler d«m> L»-
6«» TV 6» 8««. Lr «vtkKK lremv Hvwitt—> dsr-
tev Liiü'Itetetlotieii. <!ie »a «I^e U»utpor«i> em» 
^no^ell, <I«iiii «urscdvellea lu»6 erivoiisrte 

Mts»»er lu»6 l^aut>eki^«i ver» 
ur»»eli»». S.voo.ool) «liiilzeke u. sokSne 
(^o«mütt»r z«dr»uek«» äissea ?u6er jeäen 
!^«z»K«o, V«r1»ni!«o Ä« ll^en ?o1r»l<»o ?l»^er mit 
Ze!»»umvrsm«-Z^u»»t-. Lr kessitiSt «^eiterte 
Poren. ^rtolSre^eli« verton in je6«m 
?»U rul!«»ieo»kt o^er (^el^ «'v«! rurtiolc-

W 

Ledtv Kralaerviirsto vieöer 
taxlicli friscd bei .^Ullorlv, 
Nsriboi'. ^czspvslca ?^. ^^^72 
Vermiete sep.. mödl. reine.«-
?!mmer. Vra^ovs ulis^a i-Ill. 
reclit8. !0A8 

V!äbl. Tlwmsr vermieten. 
Xleksanärova 5Z-II. Is>5<^.Z 

persLnei^pvI^msntsl ei-
nem 82kr «e-
lockt. killiL verkTuisn. 
^N2U5Llien: Vadiava ul. Z. 
Villa '^kjerta« tSLlicb von 15 
bi8 lutl^ 17 Ulir. ' IV598 

Ä» »«Miettt» 

Ivel^Immervoknun« niit lüor 
ten SN äer 8ta<1tperlpnetle 

verkebeii. ^clr. Vervv. 
I0^?9 

Lcköne VVolinun«, Limmer 
und Kijcbe, neu renoviert, 
im /^laxclslenenviertel i^u vcr 
mieten. llseriev si'i (^c>. 
5^o8ks 15. 1l)Z97 

^löbl. sonn. Ammor 7-u vor 
mieten. Kslvarska t.-. Z. Villl^ 
>Dori8«. ^(^604 

Vermiete 8vpsr. Ilmmsf. leer 
ocZer möbliert, Nauprbli'inlioi 
nLIie. .lanvZiLeva I. I'c.m^i-
Lov örevoreä. 

Lkauilvur, «elernter ^'^leclia-
nilier, militürkrei, IntLlIi-zLiit. 
niiclitern, sucin ^n^tollun.?. 
XntrüL^ unter »Verl^^-Iiclier 
fslirer« an 6ie Verv. 1l)ö9.'> 

SM« 
.liineere. deutsebsprectiLnäe 
VsÄivuvrin. kleilZiL. rein vnci 
ebrlicli. wircl tiir nsciunitr.iLs 
eesuclit. ^6?. V.zr>v. I05i^5 

^usselirslbu««. Die 6eutsclie 
priv. öttrxersckule in I^ssrek 
8uckt eine l^ebrkratt lür 
tliemstik. Oesucke sinä äurcli 
cliö SckuIIeiwNL sn l^r^?;-
bvterium äer Lvanx. !(irc:l^ell 
xemeinäe in Taxreb. Uuntlu-
li^eva 2^. /.u ricliten. N)5?5 

Ivette Lvlllvnvrln. zlirlicli u. 
tIeiviL. virö tiZ?.«iildcr 5viort 
gukLLnommen. ^är. Verw. 

10(W8 
Veckivnerlli vvircl nui.?enom-
rnen. Vor^ustellcu vcin 1? b. 
1Z Uiir ^leksanärovl, -15-ll^ 
reellts. NM5 

(lesuckt >vircl kroatlseNsr 
l^nterriedt. (Zell. ^nLeiio^o l>. 
lliv Ver>v. unter »U.«. 

Pre58ob8t 
(^ostäpke!) in Frökeren unci 
!c!eineren (Quantitäten — tuk-
renveise — sl) I^sr!-

kor o6er ^sxarin. I^at !auken6 sbiiuxeden. Obstexport 
s^NtVN »rgMS^vr. ^arüzor, 6vor. lu.c 

R o t t »  a n  v o n  G e r t  R o t h b e r g .  

Vl2k?l.>^Q 0SK^I^ >VLk^l)^U 

D>e '.''^iaioiiu ergriff die .'^and ihrer 
?>.'mtev. 

hal^e aurii «ledaclil. Tiefer Mann 
itilki unsere tleine üaui!" 

?:a räusperte sich senuuld hinter ihneli. 
^rail 7vl.nstulen'tev'^ rundliche ^ülle ^chov sir!) 
!?erau. Tie Tcuue uiar ..'.as',lo!^ 
errcc^t. ^'^hr C-iesicht glühte deänstigcnd. 

„Mir scheint, nian liai unch »on allen 
leiten vergessen'. Aber ich mischte doch drin­
gend UNI Aufklärung bitleu." 

Die Majorin blickte ratlos drein. Da sag-
le -Xline kurz und fachlich: 

„tynädlgc 7vrau, cs ist gewiss keine schöne 
''iollc, die Tie nun in dieser Sache sp'elen: 
Uiu'ere i'lll.ine Hut eingesehen, das; ne sich 
d0ch nicht zur Stiefmutter ei^m't." 

.,7ich hätte die func^e Tamo 'iir kiilger 
l^ehaltcu! Ein armes Mädchen ist immer an 
>cr Seite eines ehrenwerten Mannes anl 
t'cslen aufgohobcn. Nun. feder ist scine>5 
l^lüctcs Schmied. Ich habe es gut mit 
7^huen allen gemeint. Aber Sie werden eS 
l-erftcheu, nach dieser Blaniage luiicht2 ich 
licher nicht mehr hicrhcrkonnnen. Leb.'n 
Sic wohl, liebe ^rau voir Borko-w." 

Tie Dame reichte der Majorin nicht eni-
mal mehr die .?^and und den Grus; AlineS 
iilierhiirte fic -cian^;. 

Frau von Berkow lilickte !t)r traurig nach. 
(?-ö war ihr fckMer ums Her^^. Nun nn'irden 
sie ivol)l iian.'> verc^esscn inerden. 

Tie Tochter legte den Ar«! »im die 
Mutter. 

,F^räme dich nicht. Mama. Dani ist noch 
si? jung, vielleicht findet sich etwas andere 

fiir sie. Und jetzt sind wir ja noch ulle bei­
sammen. Es war doch inlmer sehr gemiitlich 
bei uns trol^i aller ?lrnlut. Und den heuti­
gen Sonntag wollen wir einfach vergessen." 

Milde lehnte Frau von Berkow den Kopf 
an die Schulter der Tochter. 

„Tn Haft recht, Aline. Man follte es sich 
nicht fo fchwcr machen." 

„Beftimnlt nicht, Mama!" > > 
Sie ^^ingen ins 5?aus. 
Daniela faß still inl Wohnzimmer am 

Fenfter. Cdellinde hatte sich auf den Balt^ 
gefegt nnd las. Tie Mutter trat zu ihrer 
Iüngften, strich ihr leise über das Haar 
nnd fagte gütig: 

„Denke gar nicht mehr an das alles, 
Tani. Du bist ja noch so jung, und ich war 
gemif; nicht klug, als ich dir die sch-Deren 
Pflichten einer Stiefmutter anfbnrden woll­
te. Deine Schwestern denken in diesem 
Falle ebmfo wie ich." 

„Mutterchen!" 
Ein einziger, erlösender Aufschrei >var 
Und Frau von Berkow lächelte und fetzte 

fish zu Daniela. 
„Wollen wir eine Partie Dame spielen? 

?^dcr möchtest du lieber noch ein biszchen in 
den Schlostgarten gehen? ^ch Wierde d:ch 
bec^leiten. Vielleicht kommt auch Ali'le mit." 

„Mutterchen, wenn ks dir recht lft, dann 
fetzen wir uns auf den Balkon. Wir haben 
dort ja auch Licht und Sonne, lind können 
unsere Partie spielen." 

„Das ist mir recht, Dalli. Bereite also 
alles vor. Nimm auch fl^r Aline einen 
Stuhl lNit." 

So saßen denn die Damen Berkow auf 
ihrem Balkon, wie so manchen Tag. llnd 
die Episode von vorhin schien vergessen. 

Und doch hatten alle ein seltfaiu bedrücken 
des Gefühl, das sie sonst nicht kannten. Die 
Mutter fühlte es am deutlichsten. 

Ein nahendes Unheil, das seine schweren 
Schatten schon jetzt auf dieses Beisainmen-
sein warf. 

Der Klalsck) war da! 
In zivei Formen! 
Herr Erich Matzke hatte die jlwgste Toch­

ter der Majorin von Berkoiv heiraten 
wollen! 

So eine Versorgung hatte sich geboten? 
Das leichtsinnige Ges6)Spf hatte »ich aber 

mit einLln stockfremdell Menschen getroffen 
und sich auf diese Weise die einziqe l5hance 
verdorben! Die Frau Bürgermeister hatte 
es aln Montag bei der Frau Apotheker er­
zählt. Nnd nun machte dieses Gerücht im 
Städtchell die Runde. Alle jungen Mädchen 
hatten glitzernde Augen. Sie gönnten eS 
der schönen Daniela. Öt^'ndrein oerboten 
die Mütter ihren Töchtern, ulit diesem 
Mädchen noch zu verkehren. Frau Mefor 
Berkow wurde nirgends mehr hingebeten. 
Es traf sie und doch auch wieder nicht. Sic 
hatte den stillen Frieden ihrer Häuslichkeit 
immer viel mehr gelieöt als solche Zusciin-
menkümte. 

Dennoch! 
Danis Ruf wurde zerpflückt! 
Das tat der Mutter weh! Unendlich weh! 

Aber was sollte sie beginnen? Gegen böse 
Zungen ift man machtlos. Und wie Dani 
ibr alles dargestellt hatte, war doch wirklich 
kein Gruud vorhanden, ihr zu zürnen. Sie 
war denl Herrn doch sogar davongelaufen, 
trotzdem die schützende Gartenmauer dazwi­
schen gewefen war. Gaiiz eimvandfrei hatte 
sie sich bcnomlllen. Freilich, damals auf der 
Blumenwiese — — Daniela hätte sich eben 
doch nicht mit dem Fremden unterhalten 

sollen. Nun, das ivar aber auch noch lange 
Nl6)t so schlimm, das; man fie nnil deshalb 
verachten müßte. 

Die Majorin s6)ritt z.wischen den blühen^ 
den Hecken dahin. Und sie trug sich init dem 
Gedanken, doch lieber lliieder nach Berlin 
zuri'lckzukehren. 

Freilick)! Edelliudc! 
Sie liebte den Assessor. Aus vielen An­

zeichen wußte das je^tt die Mutter. Und um 
ihretwillen mufzte inan wohl noch ein Weil­
chen hierbleibell. Und schließlich hatte nlMl 
hier Z)ie feinen Handar^iten erhalten, die 
zlvar fchlecht bezahlt wurden, aber doch 
einen netten Zuschuß abgaben. 

Sinnend ging die alte Dame iveiter. Sie 
wellte an diesem Sommennorgell n:6)t on 
all das lllmngenehme denken, das hinter 
ihr lag. Sie wollte sich an Gottes herrlicher 
Natur erfreuen, die er für alle Menschen 
immer wiede aufs neue schnf. 

Wie die Blumen in den Gärten blühten! 
Ob sie sich noä) einen kleinen Un'weg ge­
stattete, ehe sie ihre Arbeit ablieferte? Dort, 
die Villa, die zu den 5)o'Lr-Wcrken üi^hörte, 
die sollte einen mär6)enhaften Garten ha­
ben. Ob sie sich den nicht auch ernmal an­
sah? . 

Ein unbeschreiblicher Dlift kam von den 
verschiedenen Gärten herüber. Und der 
Birkenwald dort drüben stand im hellsten 
Grün! 

Frau von Verki^w schritt auf den großen 
Garten zu, der die Villa Hofer umgrenzte. 

Wie ein kleines Märchcnfchloß lag die 
Villa inlnitteli dieses wlmdervollen Gar­
tens. Hochauf fchof; ein Springbrunaeil und 
die weiße Figur hob lächelnd einen kkelch 
empor. Rosen! Wohin man sah. Roien! Die 
alte Dame am Zaune blickte bewunderlld in 
diese Pracht. Und es war, als übe dieser 
alte, schöne G-arten eine geheilnnisvolle 
Macht auf sie aus Aber fie mußte nun 
wohl endlich weiter gehen. 

<^!i»o5rellslcteur unll kiir «lio Iiella!et!op vergntv^ortlieli: — Drue^ rler »I^anilttirslo tisl^oins« !o I^ar!lzor,>-»» I''ür liell Hersusgeiier u. cleo Druelc 
Oirelt.tor Lumlt.? öei6v voliodatt ü» .. 


